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Nangerhöhungen und Ordensverleihungen. 
(Aus dem Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger.) 

ch will aus Anlaß Meiner Thronbeſteigung den in den zurückfolgenden 

Bo htagsliſten aufgeführten Perſonen die darin bezeichneten Rang⸗ 

erhöhungen, Orden und en verleihen und beauftrage das Staats- 

Miniſterium, dieſerhalb das itere zu veranlaſſen. Zugleich beſtimme 

daß die Ober⸗Präſidenten für die Dauer dieſes ihres Amts das 

rädicat „Excellenz“ führen ſollen. 

Charlottenburg, den 5. Mai 1888 


i von En 85 5 ó 
ucius. von Friedberg. von Boetticher. 
von Scholz. Bronfert von Schellendorff. 
= A Graf von Bismarck. 
An das Staatsminiſterium. 
I. Standeserhöhungen. 

Es ſind erhoben worden: 

In den Grafenſtand: Freiherr von Bodelſchwingh⸗Plettenberg, 
Erbmarſchall auf 8 Kreis Dortmund, Freiherr von Stein⸗ 
berg, 5 a. D. und Kammerjunker auf Brüggen, Kreis Marien⸗ 
burg (Hannover); . 

Ih 70 Freiherrnſtand: von Gersdorff, Rittmeiſter a. D. und Nitter- 
itsbeſitzer auf Bauchwitz, Kreis Meferitz, Dr. Lucius, Staatsminiſter, 
tum m, Geheimer Commerzienrath zu Halberg, Stumm, Kaiſerlicher 

Botſchafter zu Madrid, Stumm, Rittmeiſter im 1. Heſſiſchen Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 13, Friedrich Adolph Stumm, Rittmeiſter a. D.: 

in den Adelſtand: Dr. Achenbach, Staatsminiſter und Oberpräſident, 
Adolph Deichmann, Geheimer Commerzienrath in London, Dietze, 
Amtsrath auf Barby, Dreßler, Rittergutsbeſitzer auf Willkiſchken, Kreis 
Tilſit, Fournier, Rittergutsbeſitzer auf Koscielec, Kreis Marienwerder, 
Dr. Gneiſt, Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtizrath, Richard Hardt, 
Rittergutsbeſitzer und Kaufmann zu Berlin, Heimendahl, Geheimer 
Commerzienrath in Crefeld, Deren Rittergutsbeſitzer auf Goſchin, Kreis 
Danziger Höhe, Dr. Heyer, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und vor⸗ 
en Rath im Miniſterium des Innern, Hoppenſtedt, Amtsrath in 
Schladen, Dr. Jäckel, Rittergutsbeſitzer zu Kaſſel, Dr. jur. Jordan, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath in Straßburg i. E., Löbbecke, Nitter- 

utsbeſitzer auf Marienborn, Kreis Neuhaldenslehen, Dr. Lucanus, 
Wirklicher Geheimer Rath, Unter⸗Staatsſecretär im Miniſterium der geift- 
lichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten, Lucke, Landrath und 
Rittergutsbeſitzer auf Mückenheim, Kr. Rokhenburg, Dr. Marcard, Wirkl. 
Geheimer Rath, Unter⸗Staatsſecretär im Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten, Martini, Rittergutsbeſitzer auf Lukowo, Kreis 
Obornik, Dr. i 

fität zu Göttingen, Franz Mendelsſohn, Geheimer Commerzienrath 
zu Berlin, Nobbe, Verwaltungsgerichts⸗Director und Rittergutsbeſitzer 
in Erfurt, Oehlſchläger, Wirklicher Geheimer N tiz⸗Rath, Präſi⸗ 
dent des Kammergerichts, Mitglied des Herrenhauſes, röder, Ritter⸗ 
tsbeſitzer a Gottberg, Kreis Pyritz, Dr. Werner Siemens, Geh. 


— 


Friedrich. 
von Maybach. 


egierungsrath, Steinmann, Ober⸗Präſident in Schleswig, Charles 
imer Commerzienrath in Itzehoe, Wätjen, Ritterguts⸗ 


Es ſind ernannt worden: zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädicat „Excellenz“: von Alvensleben, Kammerherr, außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am Königlich belgiſchen 
Hofe, Le Maiſtre, außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Miniſter am Königlich griechiſchen Hofe, von Puttkamer, Unter⸗Staats⸗ 
ſecretär im Miniſterium für en pi in Straßburg i. E. 

Es haben erhalten: den Rang eines Raths erſter Klaſſe: Dr. Koch, 
Vice⸗Präſident des Hauptbank⸗Directoriums; den Charakter als Wirklicher 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe: 
Dr. von Rottenburg, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ und vortragender 
Rath in der Reichskanzlei; den Charakter als Präſident: Richter, 
Miniſterial-Rath und Director des Kaiſerlichen Ober⸗Schulraths für 
Elſaß⸗Lothringen in Straßburg i. E. 

Es ſind ernannt worden: 17. Geheimen Legationsrath: von Eich⸗ 
born, Wirklicher Legationsrath und vortragender Rath im Auswärtigen 
Amt, br. Kayſer, Wirklicher Legationsrat 
Auswärtigen Amt. 


und vortragender Rath im 


Es haben erhalten: den Charakter als Geheimer Regierungsrath mit] T 


dem Range der Räthe dritter Klaſſe: Hauſchild, Ober⸗Regierungsrath, 
ſtändiger Commiſſar der Landesverwaltung für Elſaß⸗Lothringen beim 
Bundesrath zu Berlin; den Charakter als Gebeimer Regierungsrath: 
Dominicus, a ae Srath in Straßburg i. E., Dr. Hoffmann, 
Regierungsrat) und ſtändiger PülfSarbeiter im Reichs⸗Juſtizamt, Loewe, 
Regierungsrath und Mitglied der Kaiſerlichen Canal⸗Commiſſion in Kiel, 
Dr. von Poſchinger, S rid g=. und ſtändiger Hülfsarbeiter im 
Reichsamt des Innern, Schmidt, Regierungs⸗ —. Schulrath in Metz, 
Dr. Sell, Regierungsrath im Kaiſerlichen Geſundheits⸗Amt, den 
Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath: Popp, Erſter Staatsanwalt in 
Straßburg i. E., Scheuch, Ober⸗-Landesgerichts⸗Rath in Colmar; den 
Charakter als Legations⸗Rath: Freiherr von 5 Legations⸗ 
Secretär bei der Geſandtſchaft in Tokio, Graf von Wallwitz, Legations⸗ 
Secretär bei der Geſandtſchaft in Bukareſt, Staevie, früherer Landes⸗ 
Rath, ſtändiger Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt; den Charakter als 
Geheimer Bee e Kathe, Rechnungs⸗Rath, Geheimer Rechnungs⸗ 
Revijor beim Rechnungshofe in Potsdam, Puhlmann, Rechnungs⸗Rath, 
Vorſteher des Gentral-Bureaus des Miniſteriums für Elſaß⸗Lothringen 
in Straßburg i. E.; den Charakter als Baurath: Wallot, Architekt, 
Mitglied der Königlichen Akademie der Künſte in Berlin; den Charakter 


als Hofrath: Landt, Geheimer Registrator im Auswärtigen Amt, 
Peglow, Kaſſirer der Legations⸗Kaſſe, Wuchert, bisheriger Ge⸗ 
heimer expedirender Secretär, Vorſteher der 


- Botſchafts = Kanzlei 
in Wien; den Charakter als Steuer ⸗ Nath: Others n- 
ſpector der directen Steuern in Straßburg i. E.; den Charakter als Rech⸗ 
nungsrath: Beutel, Geheimer Rechnungs⸗Reviſor beim Rechnungshofe in 
Potsdam, Buskies, Geheimer expedirender Secretär und Calculator bei 
der Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds in Berlin, Dietrich, Ge 
heimer erpedirender Seeretär und Calculator im Reichsamt des Innern, 
Haken, Geheimer erpedirender Seeretär und Calculator im Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamt, K lauf e, Geheimer expedirender Secretär und Calculator im 
Reichsamt des Innern, Liebau, ber expedirender Secretär und 
Calculgtor im Reichsamt des Innern, Scheuermann, Statthalterſchafts⸗ 
©ecretär und Bureau-⸗Vorſteher im Bureau des Stadthalters für Elſaß⸗ 
Lothringen in Straßburg i. E.! den Charakter als Kanzleirath: Nagel, 
Geheimer Kanzlei⸗Secretär im Auswärtigen Amt, elcker, Ober⸗ 
Secretär beim Landgericht in Mülhauſen i. E., Zwirner, Oberfecretär 
beim Landgericht in Straßburg i. E. A 
k Königreich Preußen. 

Es . 7 Rath mit d g 

Zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädicat „Excellenz“: 
Duden hauf en, Wirklicher Geheimer Ober Regierungs- Rath EB Di: 
niſterialdireetor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Hellwig, 

rklicher Geh. Ober⸗Finanzrath, rovinzialſteuerdirector in Berlin, 
Schneider, Ober⸗Baudixector und Miniſterialdirector im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten. Es haben erhalten: das bn „Excellenz“: 
Burggraf von Marienburg, Rodrigo Graf zu Dohna⸗Finkenſtein; den 
Charakter als Zweiter Vicepröfident der Ober⸗Rechnungskammer: von 


4] Mitglied des Herrenhauſes, Sea mit Sen Sim in Königsberg; 


von Goßler. 16 


Meier, Geheimer Regierungs⸗Rath, Curator der Univer⸗ B 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 


Anſtalten Beſtellungen auf bie Zeitu vn Sonntag einmal, Montag 


eitun 


reimal erſcheint. 


Dinstag, den 8. Mai 1888. 


woeimal, an den übrigen Tagen 


Luckwald, Ober⸗Rechnungskammer⸗Director. Es ſind ernannt worden: 
zum Kronſyndicus: von Holleben, Kanzler im Königreich Preußen 


zum Wirklichen Geheimen Oberjuſtizrath mit dem Range der Räthe 
erſter Klaſſe: Dr. Albrecht, Oberlandesgerichts-Präſident in Frant- 
furt am Main; zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath mit dem 
Range der Räthe zweiter Klaſſe: Dr. Althoff, Geheimer Regie⸗ 
rungsrath zu Berlin, von Bitter, Geheimer Regierungsrath, vor⸗ 
tragender Rath im Miniſterium des Innern, Dr. Schrader, Geheimer 
Regierungsrath, Curator der Univerſität zu Halle a. S. Dr. Siefert, 
Se Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium für 
gena und Gewerbe, Spinola, Geheimer a ie Verwaltungs⸗ 

irector des Charité⸗Krankenhauſes zu Berlin, Dr. Ullmann, Geheimer 
Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium für Handel und 

ewerbe; zum Geheimen Ober⸗Juſtizrath mit dem Range der Räthe 
zweiter slale: Irgahn, Ober⸗Staatsanwalt in Hamm, Kupffender, 
Senatspräſident bei dem Ober⸗Landesgericht in Breslau, Schmieden, 
Ober⸗Staatsanwalt in Frankfurt a. M., Spener, Senats⸗Präſident bei 
dem n in Berlin, Stolterfoth, Geheimer Juſtizrath und 
vortragender Rath im Juſtizminiſterium; zum Geheimen Ober⸗Medicinal⸗ 
rath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe: Dr. Skrzeozka, Profeſſor, 
Geheimer Medieinalrath und vortragender Rath im Miniſterium der 


Kreis Neuhaldensleben, Otzen, Profeſſor 
für Architektur bei der Königlichen Akademie der Kü 


Profeſſor, 
Profeſſor, 


iemeyer, 5 in Hannover; den Charakter als Geh. 
r. Haſſe, Profeſſor, Medizinalrath in Breslau, Dr. 

Henſen, Profeſſor in Kiel, Dr. Weiß, Regierungs- und Medizinalrath 
in Düſſeldorf; den Charakter als Ober⸗Conſiſtorialrath: Goſſel, General⸗ 
Superintendent in Aurich; den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath: 
erlin, Geheimer Rechnungsreviſor, . bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer, Daenell, Rechnungsrath im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. 


Angelegenheiten, Meyer, Rechnungsrath, Geheimer expedirender Sekretär 


und Calculator im Finanzminiſteriüm, Schultze, Rechnungs⸗Rath, Geh 
ervedirender Sekretär und Calculator im Finanzminiſterium, 
nungsrath im Miniſterium der öffentl. Arbeiten, Warnecke, Rechnungsrath 
im Miniſterium der öffentl. Arbeiten; den Charakter als Geh. Kanzleirath: 
Mittag, Kanzlei⸗Rath zu Berlin, Noël, Kanzlei⸗Rath, Geheimer Re 
5 im Staats⸗Miniſterium, Thomas L, Kanzlei⸗Rath, Geheimer 

egiſtrator im Staats⸗Miniſterium; den Charakter als Geheimer Sanitäts- 
Rath: Dr. Graf, Sanitätsrath in Elb 
Kreisphyſikus in Frankfurt a O.; den Charakter als Geheimer Kommerzien⸗ 
Rath: 5 Ebbinghaus, Kommerzienrath zu Iſerlohn, 
Erkens, Kommerzienrath, 


Kommerzienrath in L 


dem Range eines Rathes vierter Klaſſe: 
Inſpector in Sagan, Kloſe, 
Charakter als Rechnungs⸗Rath: 
in Osnabrück, Bork, 


Hörnlein, 
Seminar⸗Direktor 

Baumbach, Regierungs- Secretär 
Kloſterreceptor in Loccum, 


Frantfurt a. O., Genſicke, Sekretär bei dem Provinzial⸗Schulkollegium 
zu Polen, Hahn, Haupt⸗Zollamts⸗Rendant in Ottenſen, 


expedirender Secretair und Calculator bei dem Miniſterium für Land- 
wirthſchaft, Domänen und Forſten, Müller, Regierungs⸗Secretair in 
Breslau, Pooſch, General⸗Commiſſtons⸗Serretair u Bromberg, Sauer, 
Conſiſtorial⸗Secretair in Berlin, Schlöſſſer, Geheimer expedirender 
Seeretair und Calculator im Miniſterium bes Innern, Sommer, Ge 
heimer expedirender Seeretair und Calculator im Finanz⸗Miniſterium, 
immermann, Haupt⸗Zollamts⸗Rendant in Altona, Walther, Buregu⸗ 
Vorſteher bei den Königlichen Muſeen in Berlin, Weltermann, Ge⸗ 
heimer expedirender Secretair und Calculator im Miniſterium ber öffent- 
lichen Arbeiten, Wernicke, Negierungs-Secretaiv bei der Direction für 
die Verwaltung der directen Steuern in Berlin; den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath: Amelüng, Geheimer Regiſtrator im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, Dollhardt, Regiſtrakur⸗Vorſteher bei der General-Lotterie⸗ 
Direction in Berlin, Gritzner, Geheimer Regiſtrator im Miniſterium 
des Innern, Wetzel, Secretär bei dem Univerſitäts⸗Rektorat in Berlin; 
den Charakter als Steuerrath: Ackermann, Ober-Steuerinfpector in 


Lüneburg, Evers, Ober⸗Steuerinſpector in Oberlahnſtein a. Rh., Kühnel, Pof 


Ober-Steuerinfpector in Kroſſen an der Oder, Schneider, Ober⸗Steuer⸗ 
inſpector in Hildesheim; den Character als Archiv⸗Rath: Dr. phil. Keller, 
Staatsarchivar in Münſter in W.; den Charakter als Oeconomie⸗ 
Commiſſionsrath: Keibel, Oeconomie⸗Commiſſar zu Mühlhauſen i. Th., 
Meyer, Oeconomie-Commiſſar zu Minden, Nabius, Oeconomie⸗ 
Commiſſar zu Dannenberg, Sander, Oeconomie⸗Commiſſar zu Münden, 
Wenzlawski Deconomierath zu Paderborn; den Character als Amtsrath: 
Boening, Oberamtmann, Pächter der Domaine Dölitz, Kreis Pyritz, Carl, 
Ober⸗Amkmann, Pächter der Domaine Haynsburg, Kreis Zeitz, Koch, Ober: 
Amtmann, Pächter der Domaine Hofſpiegelberg, Kreis Hameln, Maaß, 
Oberamtmanu, Pächter der Domaine, Kenzlin, Kreis Demmin, Schmidtke, 
Ober⸗Amtmann, Pächter der „Domaine Taplacken, Kreis Wehlau, von 
Schultz, Ober⸗Amtmann, Pächter der Domainen Buylien und Grün⸗ 
weitſchen, Kreis Gumbinnen, Wilhelmi, Ober⸗Amtmann, Pächter der 
Domaine Moisburg, Kreis Harburg; den Character als en: 
Blanckertz, Fabrikbeſitzer in Berlin, Croon, Fabrikant in München: 
Gladbach, Flöther, Fabrikant in Gaſſen, Haas, Hüttenbetzer in Dillen⸗ 
burg, Preuß, Banquier in Berlin, Richter, Fabrikaut zu Arnsdorf, 
Scharnke Cigarren⸗Fabrikant in 1 Stein, Grubenbeſitzer iu 
Kirchen, egener Fabrikbeſitzer in Wittſtock, Wolff, Banquier in 
Pofen; den Character als Ober⸗Bürgermeiſter: Prentzel, Bürgermeiſter 
in Hagen i. W.; das Recht zum Tragen der 3 Ehrenkette und 
Medaille: König, Ober⸗Bürgermeiſter in Memel, Schmieding, Ober⸗ 
Bürgermeiſter in Dortmund. 
ill. Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 

Es haben erhalten: 

Das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub: 

Graf zu Eulenburg, Staatsminiſter und Ober⸗Präſident zu Kaſſel. 


Dr. Falk, Staatsminiſter, Oberlandesgerichts⸗Präſident zu Hamm. von Ob 
Voi ts⸗Rhetz, General der Infanterie und General⸗Inſpecteur der Feld- 


Artillerie. 
Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: 


von Brandenſtein, General-⸗Lieutenant à la suite des XIII. (König⸗ 


lich Württembergiſchen) Armeecorps, Commandeur der 9. Divifion. 
pa err von Gemmingen, General⸗Lieutenant und Commandeur der 

1. Divifion. von Leszezynski, General⸗Lieutenant und Commandeur 
der 11. Diviſion. von Oppeln⸗Bronikowski, General⸗Lieutenant 
und Gouverneur von Metz. 


iebel, Rech⸗ B 


eld, Dr. Tietze, Sanitätsrath, 


Oskar 
l Präſident der Handelskammer in Aachen, 
Gruſon, Kommerzienrath in Buckau bei Magdeburg, Albert Hardt, 
; ennep, Richter, Kommerzienrath in Berlin, General fi 
direktor der Vereinigten Königs: und Laurahütte, Alexander Scharff, 
Kommerzienrath zu Frankfurt a. M., den Charakter als Schulrath mit 
Kreis⸗Schul⸗ 
in Liebenthal; den 


* Eberhardt,, 
Conſiſtorial⸗Secretair in Raffel, Fiſch, General⸗Commiſſions⸗Seeretair zu 


5 Krehain, 
Controleur bei der Seehandlungs⸗Hauptkaſſe in Berlin, Lucks, Geheimer 


und! Staatsſecretär des 5 Graf zu Solms⸗Sonne⸗ 


Brefeld, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und Miniſterial⸗ 
Director im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Dr. Buſch, Wirklicher 


Senats⸗Präfident beim Reichsgericht zu Seipaig, non Holftein, Wirtz 
licher Geheimer Legationsrath und vortragender Rath im Auswärtigen 


mandeur der 30. Diviſion. von Normann, Kammerherr und Königlicher 
Geſandter in Oldenburg. von Sanitz, General⸗Lieutenant und Gou⸗ 
verneur von Köln. von Schkopp, General⸗Lieutenant und Commandant 
von Spandau. Weſterwelker von Anthoni, General⸗Lieutenant und 
General⸗Adjutant des Großherzogs von Heilen und bei Rhein, Königliche 


oheit. 
en Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 

Angern, Landgerichts⸗Präſident zu Berlin. Dr. Becker, Geheimer 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Director des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts. 
von Bergmann, Generalmajor und Inſpecteur der Infanterie⸗Schulen. 
Boccius, Geheimer Ober⸗Re N und vortragender Rath im 
Reichsſchatzamt. Carow, Geheimer Ober⸗Rechnungsrath und vortragen: 
der Rath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs in Potsdam. 
Collig, Geheimer Ober⸗Juſtizrath, Landgerichts⸗Präſident zu Bonn. 
Fleck, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und vortragender Rath im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Gillet, Geheimer Legationsrath 
und vortragender Rath im Auswärtigen Amt. von Götze, General⸗ 
Major und Commandeur der 60. Infanterie⸗Brigade. Golz, General⸗ 
Major und Chef der Landes⸗Aufnahme. von Haſſel, General-Major 
und Chef des Generalſtabes des IV. Armee⸗Corps. von Henning, auf 
Schönhoff, General⸗Major und Commandeur der 25. Infanterie⸗ 
rigade. von Heydebreck, Geheimer Legationsrath und vortragender 


mandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade. D. 
Superintendent in Kiel. von Keſſel, General⸗Major und Com- 
mandeur der 26. Infanterie⸗Brigade. Krahn, Präſident der Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Altona. Kranold, Präſident der Eiſenbahn⸗Direction zu 
Breslau. Kühne, General⸗Major und Commandeur der 44. Infanterie⸗ 
Brigade. Küll, Geheimer Ober⸗Baurath und vortragender Rath im 
Miniſterium der E ee Arbeiten. Kuhlwein von Rathenow, 
General⸗Major u. Commandeur der 17. Cavallerie⸗Brigade. Lodemann, 
py eiche räſident zu Lüneburg. Lüder, Kaiſerlicher Miniſter⸗Reſident 
in Bogota. Magdeburg, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 
und Unter⸗Staatsſecretair im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 
Dr. Mejer, Präſident des n zu 8 Melms, 
General⸗Major und Commandeur der 38. Infanterie⸗Brigade. Dr. Meyer, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath, Sengtspräſident beim Ober⸗Landes⸗Gericht zu 
Stettin. von Oſt au, . und Commandeur der 14. Cavallerie⸗ 
Brigade. Pappritz, Geheimer Ober⸗Juſtizrath, Senatspräſident beim 
Kammergericht zu Berlin. Perels, Geheimer Admiralitäts⸗Rath und 
vortragender Rath in der Admiralität. Pfahl, Geheimer Ober⸗Finanz⸗ 
Rath, Dirigent der Direction für die Verwaltung der directen Steuern, 
u Berlin. Richter, General-Wajor und Inſpecteur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
nfpection. Freiherr Röder von Diersburg II, General⸗Major und 
Commandant von Darmſtadt. Graf von Schl ieffen II, Generalmajor 
und Abtheilungschef im Großen Generalſtabe. 
Regierungs⸗Rath u. vortr. Rath im Reichsamt des Innern. Schultheis, 
Geh. Ober⸗Juſtizrath, Landgerichts⸗Präſident zu Marburg, Schwarz, 
General-Commiſſions⸗Präſident zu Breslau. von Seebeck, General 
Major und Commandeur der 30. Infanterie-Brigade. Snethlage, Con⸗ 
ſiſtorial⸗Präſident zu Koblenz. von Sommerfeld, Regierungs⸗Präſident 
u Stettin. Sterneberg, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ und vortragender 

ath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Dr. 
von. Stuckrad, Generalarzt 1. Klaſſe und Corpsarzt des III. Armee⸗ 
Corps. Thewald, n ah rg zu Leipzig. von Tſchiſchwitz, 
Generalmajor und Commandeur der 10. Infanterie⸗Brigade. Wächter, 
Land⸗Forſtmeiſter und vortragender Rath im Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten. Freiherr von Wäcker⸗Gotter, Kaiſer⸗ 
licher Geſandter in Mexiko. Zimmermann, Regierungs-Präſident zu 


Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: 
von Schutzbar, genannt Milchling, Ober⸗Vorſteher der Altheſſiſchen 
Ritterſchaft zu Minden. 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſ⸗ 
Müller, Oberbürgermeiſter zu Poſen. 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
von Aigner, Oberſt und Commandeur des 4. Weſtfäliſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 17. Dr. Albrecht, Ober⸗Schulrath zu Straßbur 
i. E. Barandon, Capitän zur See. Dr. Becker, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl 
und Regimentsarzt des Thüringiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 19, 
beauftragt mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen Functionen bei der 
8. Diviſion. Bendemann, Capitän zur See. Dr. Berlage, Dompropſt 
5 Cöln. Freiherr von Bibra, Miniſterialrath zu Straßburg i. E. 
Böhm, Kreisdirector zu Colmar. Böttcher, Ober⸗Regierungsrath zu 
Cöslin. Braun, General⸗Superintendent zu Berlin. raun, Ober⸗ 
Conſiſtorial⸗-Rath und angie des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths. 
von Byern, Oberſt und Commandeur des Großherzoglich⸗Mecklenbur⸗ 
Eichen Grenadier-Regiments Nr. 89. von Carlowitz, Oberſt und 
ommandeur des 2. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 47. von 
Chappuis, Oberſt und Commandeur des 1. Großherzoglich Heſſiſchen 
Infanterie⸗(Leibgarde⸗) Regiments Nr. 115. Chüden, Capitän zur See. 
Croiſſant, Ober⸗Landesgerichts-Rath zu Colmar. Graf v. Dönhoff, 
Frhr. v. Krafft, Kaiſerlicher Geſandter in Rio de Janeiro. Eberhard, 
eheimer Juſtizrath und Ober⸗Landesgerichtsrath zu Breslau. Egge⸗ 
brecht, Verwaltungsgerichts-Director i Lüneburg. Endell, Geheimer 
Baurath und vortragender Rath im Miniſterium der öffentl. Arbeiten. Fecht, 
Miniſterialrath zu Straßburg i. E. Feeder, Geh, Rechnungsrath im Miniſte⸗ 
rium f. Landwirthſch., Domänen u. Forſten. von Fiſcher⸗Treuenfeld, 
erſt und Commandeur des 7. Rheiniſchen Infankerie⸗Regiments Nr. 69. 
Dr. Focke, Kaiſerlicher Generalconſul in S 117955 Frech, Senats⸗ 
präſident beim Kammergericht zu Berlin. riedheim, er⸗Regie⸗ 
e atra beim Polizei⸗Präſidium zu Berlin. Fritſch, Spamer Obers 
Poſtrath und vortragender Rath im Reichs⸗Poſtamt. Fülſcher, Regies 
rungs⸗ und Baurath zu Kiel. v. Gabain, Oberſt und Comm 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 135. Gärtig, Oberſt und Commandeur 
des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 31. Gimbel, Geheimer Obere 
rungsrath und vortragender Rath im Reichs⸗Eiſenbagname, 


Jenſen, General⸗ 


oſen. 


von der 
Dr. von Schelling, Wirkl. Geheimer Ra 50 röben, Oberſt und Commandeur des 1. Heſſiſchen Infanterie⸗Regiments 


Rath im Auswärtigen Amt. von Holleben, General⸗Major und Com⸗ 


Schröder, Geh. Ober⸗ 


T Ar: 
ur er nern 


| 
| 
| 
t 


„ 81. von Groote, Oberſt und Commandeur des Braunſchweigiſchen] Köhler, Director des Kaiſerlichen Geſundheits⸗Amts. v. Kundwski, 


i aren⸗Regiments Nr. 17. Gryczewski, Landgerichts⸗Präſident in 
Beuthen. ufe, Ober⸗Forſtmeiſter zu Kaffe. Haas, Erſter Staats⸗ 
anwalt zu Metz. von Hagen, Ober und Commandeur des 1. Poſen⸗ 
hen Infanterie⸗Regiments Nr. 18. Halbey, Geheimer Regierungsrath 
und vortragender Rath im Miniſterium des Innern. Hambrook, Reichs⸗ 
gerichts⸗Rath zu Leipzig. Freiherr von Hammerſtein, Bezirkspräſident 
ges Bezirks Lothringen. Harſeim, Wirklicher Geheimer Kriegsrath im 
Kriegsmini m. Dr. Hartmann, Domherr und Profeſſor BE 
i, Weſtf. Dr. Hauchecorne, Geheimer Bergrath mit dem Range der 
Räthe 3. Klaſſe, Director der geologiſchen Landes⸗Anſtalt und der 3 
Akademie zu Berkin. Hende, Oberſt und Commandeur des 5. Weſtfäli⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 53. von der gende, Oberſt à la suite 
des 6. Brandenb. Inſanterie⸗Regts. Nr. 52 und Kommandeur von Küftrin. 
von Heydebreck, Oberſt und Commandeur des 3. Heſſiſchen Infanterie 
Regiment Nr. 83. von Hirſch, Oberſt und Commandeur des 2. Poſen⸗ 
shen Infanterie ⸗Regiments Nr. 19. Hoffmann, Capitän zur See. 
Hoffmann, Geheimer Juſtiz⸗Rath und Kammergerichts⸗Rath zu Berlin. 
von Holly und Ponientzietz, Oberſt und Commandeur der Haupt⸗ 
Cadettenanſtalt. Dr. Kanzow, Geheimer Medicinal⸗Rath zu Potsdam. 
Kaſten, Oberſt und Inſpecteur der 3. Feſtungs⸗Inſpection. von Kem⸗ 
nitz, Ober⸗Bürgermeiſter zu Frankfurt a. O. Kleinhans, Oberſt und 
Commandeur des 6. Badiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 114. Köring, 
Oberſt und Commandeur des 4. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 59. 
Kreidel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Militär⸗Intendant des 
III. Armeecorps. Dr. Kügler, Geh. Reg.⸗Rath und vortra ender Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ y epii 
Küſter, Oberſt und Infpeefeur der Militär⸗Telegraphie. Kuhlmann, 
Oberſt und Commandeur des 1. Niederſchleſ. Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 5. 
Kuſchel, Oberſt und Commandeur des 5. Brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 48. Lanz, Oberſt und Commandeur des 7. Oſtpreußiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 4. von Sega Oberſt und Commandeur 
des Schleſiſchen Aub at iments Nr. 38. Lilly, Oberſt à la suite 
des äliſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 7 und Inſpecteur der 
3. Artillerie⸗Depok⸗Inſpection. Lindemann, Oberbürgermeiſter zu 
Düſſeldorf, von Löben, Oberſt und Commandeur des 6. Weſtfäliſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 55. Lüdicke, Oberregierungsrath und Ab⸗ 
theilungs⸗Dirigent bei der Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg. Freiherr 
von Lützow, Oberſt und Commandeur des 3. Brandenburg. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 20. Lympius, Landgerichtspräſident zu Stendal. von 
Maliszewski, Oberſt und Commandeur des 2. Badiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Kaifer Wilhelm Nr. 110. Dr. Mannkopff, Geh. Medicinal- 
rath und Profeſſor zu Marburg. Merker, Oberſt und Commandeur des 
7. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 69. p 
und Commandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 137. Dr. Micke, Ge- 
heimer Ober⸗Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten. Neubauer, Geh. Commerzienrath zu Magdeburg. 
Dr, Neubaur, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und . des 2. Bran⸗ 
denburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 12. Nitſchke, Geh. Rechnungs⸗ 
rath und Vorſteher des Central⸗Bureaus im Miniſterium für Landwirth⸗ 
föst, Domänen und 1 —.— v. Obernitz, Oberſt und Commandeur 
es 5. Badiſchen Inf⸗Regiments Nr. 113. Oldekop, Capitän zur See. 
Orlovius, Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs⸗Dirigent bei der 
Eiſenbahn⸗Direction zu Erfurt. atrunky, Oberſt und Commandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 136. Raſſiga, Ober⸗Staatsanwalt zu 
Kolmar. Rauſch, Oberſt à la suite des Niederſch. Fuß⸗Artillerie⸗Regts. 
Nr. 5 und Director der Geſchütz⸗Gießerei. Freiherr von der Recke, 
Regierungs⸗Präſident zu Königsberg. Freiherr von Röſſing, Capitän 
ur See. von Roon, Oberſt und Commandeur des 3. Poſenſchen In⸗ 
anterie⸗Regiments Nr. 58. Freiherr von Rotenhan, Kaiſerlicher Ger 
andter in Buenos⸗Aires. von Saß⸗Jaworski, Oberſt und Com- 
mandeur des Heſſiſchen 5 Nr. 80. Schlink, Landgerichts⸗ 
äſident zu Kleve. Schlüter, Oberſt und Commandeur des Infanterie⸗ 
egiments Nr. 97. Schmidt, Geheimer Ober⸗Rechnungsrath und 
vortragender Rath bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer zu Potsdam. 
Schönſtedt, Landgerichts⸗Präſident zu Kaſſel. Schuch, Oberſt und 
Commandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 130. von der Schulen⸗ 
burg, Oberſt und Commandeur des 6. Brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 52. Schwencke, Geheimer Regierungsrath, Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover. von Spieß, Landrath zu Mohrungen. 
Dr. Spilling, Geh. Ober⸗Poſtrath und vortragender Rath im Reichspoſtamt. 
Stenglein, Reichs⸗Anwalt zu Leipzig. Stielow, Landrath zu Aſchers⸗ 
leben. v. Stoſch, Ober⸗Regierungsrath bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direc⸗ 
tion zu Köln. v. Stwolinski, Oberſt und Commandeur des Infant.⸗ 
Regiments Nr. 98, v. Szezytnicki, Oberſt und Commandeur des 1iten 
Mehfältichen Huſaren⸗Regiments Nr. 8. Tetzlaff, Oberſt und Abtheil.⸗ 
Chef im Ingenieur⸗Comité. Theremin, Oberſt und Commandeur des 
1. Rheiniſchen Feld.⸗Art⸗Regiments Nr. 8. Thomſen, Capitän zur See. 
v. Treskow, Oberſt und Commandeur des 6. Thüringiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 95. Unger, Oberſt und Commandeur des 1. Weſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 6. Voigtel, Geh. Ober⸗Baurath im 
Kriegsminiſterium. Wagemann, Ober⸗Appellations⸗Rath zu Celle. von 
Wasmer, Oberſt und Commandeur des 8. Pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61, Wegener, Oberſt und Commandeur des 6. Pom⸗ 
merſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 49. Weiſe, Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter zu Kaſſel. von Weltzien, Oberſt und Commandeur des 
1. Naſſauiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 87. Wettke, Landgerichts⸗ 
Präſident zu Meſeritz. Wielandt, e ei zu Leipzig. 
Winzer, Ober⸗Regierungsrath zu Minden. irth, Geheimer Juſtiz⸗ 
rath, Director des Strafgefängniſſes zu Plötzenſee bei Berlin. von 
Wödtke, Geheimer Regierungsrath und vortragender Rath im Reichs⸗ 
amte des Innern. von Wulffen, Regierungsrath zu Straßburg i. E. 
Zimmermann, Bankdirector zu Bremen. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: 
Bronſart von Schellendorff II, General⸗Lieutenant und Comman⸗ 
beur der 17. Diviſion. von Bülow, Wirklicher Geheimer Legations⸗ 
Rath, Kaiſerlicher Geſandter in Bern. Burghart, Wirklicher Geheimer 
Rath, General⸗Director der directen Steuern in Berlin. von Ditfurth, 
General⸗Lieutenant und Commandeur der 5. Diviſion. Dr. Greiff, 
Wirklicher Geheimer Rath und Director im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. Homeyer, Wirklicher Geheimer Rath und Unter⸗Staats⸗ 
fecvetär im Staats⸗Miniſterium. Dr. Jacobi, Wirklicher Geheimer Rath 
und Staatsſecretär des Reichs⸗Schatzamts. von König, Wirklicher 
Geheimer Rath und Präſident des Bundesamts für das Heimathweſen. 
Löwe, General⸗Lieutenant und Commandeur der 31. Diviſion. Graf 
von Monts, Vice⸗Admiral und Chef der Marine⸗Station der Nordſee. 
von Rauch, General-Lieutenant und Commandeur der 19. Diviſion. 
Den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 
von Arnim, General⸗Lieutenant und Commandeur der 7. Divifion. 


von Behr, Präſident des deutſchen „ Kammerherr auf 
Schmoldow, Kreis Greifswald. Dr. Bingner, Senats⸗Präſident beim 
Reichsgericht zu Leipzig. von Claer, General-Lieutenant und Com- 


mandant von Magdeburg. von Hänlein, General⸗Lieutenant von der 
Armee. Lentze, General⸗Lieutenant und Commandeur der 16. Divifion. 
von Schöler, General⸗Lieutenant und Inſpecteur der 3. Landwehr⸗ 
Inſpection. es von Unruhe-Bomſt, Landrath und Schloßhaupt⸗ 
mann von Poſen. von Wißmann General⸗Lieutenant und Commandeur 
der Gau eng Heſſiſchen (25.) Diviſion. Graf Pork von Warten: 
burg auf K ein⸗Oels. t 

Den Königlichen Kronen:Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern. 

Elteſter, Ober⸗Landesgerichts⸗-Präſident zu Marienwerder, von 
Kameke, General⸗Lieuten. u. Commandant von Stettin, Dr. Thümmel, 
en Geheimer Ober⸗Juſtizrath und Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident 
zu Stettin. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 

Becker, Ober⸗Bürgermeiſter zu Köln. Begas, Reinhold, Profeſſor 
eines Meiſter⸗Ateliers für Bildhauerkunſt bei der Königlichen Akademie 
der Künſte zu Berlin. von Boguslawski, Oberſt und Commandeur 
des Hohenzolleruſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 40. Briſſelier, Reihs- 
Puste zu Leipzig. von Broeſigke, Oberſt und Flügel⸗Adjutant. 

alde, Ober⸗Staatsanwalt zu Marienwerder. Dieckmann, Oberſt und 
Nute der 3. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektion. Dietert, Capitän ur See. 
Dillmann, Profeſſor zu Berlin. D. Düſterdiek, General⸗Super⸗ 
intendent und 5 u Hannover. Freiherr von Falken⸗ 
ein, Oberſt à la suite des Königlich ürttembergiſchen Generalſtabes und 
Tügel-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs von Württemberg, Commandeur 
des Leib⸗Grenadier⸗Regiments (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8. Dr. Ford: 
5 mer, Geheimer Regierungs⸗Rath und Profeſſor zu Kiel. Genz, Wirk⸗ 
iher Geheimer Kriegsrath und Militär-Intendant des XIV. Armeecorps. 
Henke, Ober⸗Staatsanwalt zu Stettin. Keller, Oberft und Inſpecteur 
der 4. Ingenieur⸗Inſpection. Klein, Präfident des Bezirkstages des 


Bezirks Unter⸗Elſaß, Rentner und Apothekenbeſitzer zu Straßburg i. E.] Zülz, den 


Meſſow, Oberſt Sch 


Oberſt und Commandeur des 4. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 72. Dr. Löwer, General⸗Arzt II. Klaſſe und Corps⸗Arzt des XI. 
Armee⸗Corps. Lützeler, Senats⸗Präſident beim Oberlandesgericht zu 
Kolmar. v. Mertens, Oberſt und Commandeur des 1. Hannoveriſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 74. v. Münenberg, Oberſt und Command. 
des 4. Bad. Inf.⸗Regmts. Prinz Wilhelm Nr. 112. v. Mutius, Oberſt 
und Comm. der 8. Feld⸗Artill.⸗Brigade. v. Pawelsz, Capitän zur See. 
von Prittwitz und Gaffron, Oberſt und Commandeur der 7. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade. Herrmann Gans Edler Herr zu Putlitz, Erb⸗ 
marſchall der Kurmark Brandenburg, auf Wolffshagen. Graf zu Rantzau, 
Oberſt und Commandeur des 5. Thiningiihen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 94 (Großherzog von Sachſen). Baron von Reinach, Präfident des 
Bezirkstages des Bezirks Ober⸗Elſaß, Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter zu 
Hirzbach. Graf von Richthofen, Oberſt und Commandeur der 11. Ka⸗ 
vallerie-Brigade. Rogge, Oberſt und Commandeur des 3. Niederſchleſ. Inf. 
Regts. Nr. 50. Schönfelder, Oberſt und Commandeur der 15. Feld⸗ 
Arkillerie Brigade. von Scholten, Oberſt und Commandeur der 21. Ka- 
vallerie⸗Brigade. Schulze Capitän E See. Schwerd, Ober-Poftdirector 
zu Koblenz. Stellmacher, Ober⸗Staatsanwalt zu Celle. Freiherr von 
Stetten, Oberſt und Commandeur der 10. Feld-Art.-Brig. von Stößer, 
Rittergutsbeſitzer und General⸗Landſchafts⸗Repräſentant, Kammerherr, 
Major a. D. auf Rackſchütz, Kreis Neumarkt. von Strantz, Oberſt und 
Commandeur des 7. Thüringiſchen . Nr. 96. Weiß⸗ 
hun, Oberſt und Commandeur des 4. Oberſchleſ. Infanterie⸗Regiments 
Nr. 63. Wendt, Ober⸗Poſtdirector zu Frankfurt a. O. von Werner, 
Profeſſor und Director der d für die bildenden Künſte zu Berlin. 
Weyland, Biſchof von Fulda, zu Fulda. i 
Den Königlichen Haus⸗Orden von Hohenzollern: 
Das Kreuz der Komthure: è 

Dr. Curtius, Geheimer Regierungs⸗Rath und Profeſſor, Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. Dr. Hälſchner, Geheimer 
Juſtiz⸗Rath und Profeſſor zu Bonn. Herrfurth, Unter⸗Stagtsſecretär 
im Miniſterium des Innern. Gumbert, Wirklicher Geheimer Legations⸗ 
Rath und vortragender Rath im Auswärtigen Amt. Dr. Stölz F 
Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath und Präſident der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſion. 

(Fortſetzung folgt.) 


Berlin, 7. Mai. [A 8 Se. Maj. der König hat den bis⸗ 
herigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Ludwig von Sybel in Marburg 
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der dortigen 
Univerſität, den bisherigen Privatdocenten an der Univerſität München, 
Dr. Guftav Albert Peter, zum ordentlichen Profeſſor in der philo- 
ſophiſchen Facultät der Univerſität Göttingen und den bisherigen Stadt⸗ 
ulrector Carl Kloeſel zu Poſen zum Seminar⸗Director ernannt. 

Der Kaufmann Fr. L. Brandt iſt zum Conſul des Reichs in Naeſtved 
e ernannt worden. An Stelle des auf ſeinen Antrag entlaſſenen 
isherigen Conſuls Kempf iſt der Kaufmann Richard Val. Beſelin 
zum Conſul des Reichs in Puerto Cabello (Venezuela) ernannt worden. 
aer — — Vice⸗Conſul Giuſeppe Cricelli in Catanzaro (Italien) 
iſt geſtorben. 

Der Oberförſter Böhme zu Skalliſchen im Regierungsbezirk Gum- 
binnen iſt auf die, durch den Tod des Oberförſters Reichert erledigte 
Oberförſterſtelle zu Eichwald in demſelben Regierungsbezirk verſetzt worden. 
— Dem ordentlichen Lehrer am Real — zu Krefeld, Dr. Johann 


Vogels, iſt der Titel Oberlehrer Sigelegt worden. Den Seminar: 
Director Kloeſel ift das Directorat des Schullehrer-Seminars zu Erin 
verliehen worden. (R.⸗Anz.) 


Provinzial- Beitung. 


Breslan, 8. Mai. 


© Malhügel für Kaiſer Wilhelm I. Aus Siriäberg ſchreibt uns 
unterm 7. Mai er. unſer §⸗Correſpondent: Das erſte Denkmal, welches 
p Erinnerung an Kaifer Wilhelm I. im deutſchen Reiche errichtet wird, 
ürfte das Rieſengebirge aufzuweiſen haben. Wie bereits mitgetheilt, 
brach am Sonntag früh um 6 Uhr eine Deputation des hieſigen 

Turnvereins nach dem Hochgebirge auf, um an 
wägen, an welchem Punk i 


Männer⸗ 
Ort und Stelle zu er⸗ 
1 unkte der in kerl b. genommene Malhügel für 
Kaiſer Wilhelm zu errichten wäre. Hierbei hat man ſich entſchieden, das 
Denkmal nicht auf der großen Sturmhaube, ſondern auf dem „hohen 
Rade“ aufzubauen. Es iſt dieſer gewaltige Bergrieſe (1514 Meter) ſo⸗ 
wohl vermöge ſeiner Höhe, als ak wegen des dort reichlich vorhande⸗ 
nen bequemen Steinmaterials zur Herſtellung eines ſolchen Denkmals 
beſſer geeignet. Es wird ſich daſſelbe auf der Horizontlinie des Berges, 
20 Meter weſtlich von dem dort befindlichen trigonometriſchen Punkte und 
30 Meter nördlich von der öſterreichſchen Grenze als abgeſtumpfte Pyra⸗ 
mide mit 16 Q⸗Meter Grundfläche über 5 Meter hoch erheben. Die vier 
Seiten der Pyramide werden nach den vier Haupthimmelsrichtungen ge⸗ 
richtet ſein. Der Platz iſt von der Deputation abgemeſſen und mit 
Farbenſtrichen bezeichnet worden. In der Mitte deſſelben wurde an einer 
Wegemarkirungsſtange die deutſche Flagge gehißt und zum Schutz vor 
den herrſchenden Stürmen durch einen meterhohen Steinwall befeſtigt. 
Als Tag der Herſtellung iſt vorläufig der 27. Mai in Aus⸗ 
ſicht genommen. In früher Morgenſtunde dieſes Tages wird der 
Turnverein unter zahlreicher Betheiligung eine Turnerfahrt nach dem 
hohen Rade veranſtalten und daſſelbe mit bienengleichem Fleiße vor Ein⸗ 
bruch der Nacht zu vollenden ſuchen. 


p. D Sr Ceutralverein für Gärtner und Gartenfreunde. 
In der letzten Verſammlung des ſchleſiſchen Centralvereins für Gärtner 
und Gartenfreunde gelangte der Jahresbericht pro 1887 zur Vertheilung. 
Seinem Grundſatze, den Gartenbau nach k er Richtung hin zu fördern, 
iſt der Verein auch in dem verfloſſenen Jahre treu geblieben, und die er⸗ 
reichten Erfolge eigen ihn, mit Genugthuung auf feine Thätigkeit 
zurüdzubliden. Es ift ihm gelungen, das Intereſſe feiner Mitglieder rege 
zu erhalten und zu erhöhen. Der Verein hielt 17 Sitzungen ab, darunter 


je Generalverſammlungen. In denfelben wurden neben der Erledigung 


er geſchäftlichen Angelegenheiten eine Reihe von Vorträgen gehalten, die 
periodiſche Fachlitteratur beſprochen und alle neuen Gri einungen der 
Gartenkunſt geprüft und gewürdigt. Da die große Zahl der Mitglieder 
des Vereins fih aus allen Gebieten der Gärtnerei zuſammenſetzt, fo boten 
die Verſammlungen einen lehrreichen Austauſch der verſchiedenſten Er⸗ 
fahrungen. Faſt in jeder Sitzung waren hervorragende Pflanzen, Blumen 
oder Früchte ausgeſtellt. Die in Gemeinſchaft mit anderen Fachvereinen 
veranſtalteten fachwiſſenſchaftlichen Unternehmungen haben in ihren Er- 
folgen immer befriedigt. Der Verein gia ur Zeit 127 Mitglieder 
(13 Ehrenmitglieder, 1 correſpondirendes Mitglied und 113 wirkliche Mit⸗ 
glieder). Die Einnahmen des Vereins betrugen im verfloſſenen Jahre 
1274 M., die Ausgaben 1130 M. Das Vereinsvermögen 469 rt ſich auf 
726 M. Die Unterſtützungskaſſe hat einen Beſtand von M. 

—e Unglücksfälle. Der Arbeiter Karl Teiche aus Strachwitz fiel in 
der chemiſchen ade zu Goldſchmieden von einer Leiter aus beträchtlicher 


La auf den Erdboden hinab und 150 ſich bei dem Aufprall eine ſchwere 
rſchütterung des Gehirns und des Rückenmarkes zu. — Der 10 Jahre 
alte Knabe am 


runo Scholich machte ſich an dem Sandaufzuge, der ſi 
Oderufer am Ausgange der rg befindet, zu 7A a und fam 
dabei mit der linken — in die Aufzugkette, die ihm einen Finger voll⸗ 
ſtändig abriß. — Der auf der Vorwerkſtraße wohnende Arbeiter Anelam 
wollte, wie er angiebt, in Klein⸗Tſchanſch einen zwiſchen mehreren Männern 
ausgebrochenen Streit ſchlichten, erhielt aber dafür von einem der Ex⸗ 
cedenten einen Meſſerſtich in den Kopf und wurde in ſchlimmer Weiſe ver- 
letzt. — Der Arbeiter Ernſt Brandt, welcher in einem Neubau auf der 
Friedrichſtraße des Nachts als Wächter fungirte, verfolgte einen fremden 
Mann, der ſich in den Bau eingeſchlichen hakte. Als er a dieſem Zwecke 
ein Gerüſt beſteigen wollte, trat er fehl und ſtürzte ſo unglücklich zu Boden, 
daß er einen Bruch des rechten Oberarmes davontrug. — Beim Trans⸗ 
port eines Ballens Getreide ſtürzte der Knecht Gottfried Bunzek aus Neu⸗ 
Schlieſa von einer Treppe herab und go ich bei dem Aufprall mehrere 
Rippenbrüche linkerſeits zu. — Dem Knechte Johann Zok aus Bettlern 
ſprang beim Holzhauen die Axt ab und drang ihm mit der Schneide tief 
in den fegin uß ein, ihm eine ſchwere Wunde mfügent. — Alle diefe 
Verunglückten fanden Aufnahme im hieſigen Krankeninſtitut der Barm- 
herzigen Brüder. 


Oppeln, 1. Mai. [Ueber die Sitzung des Vereins der 
Aerzte Oberſchleſiens!] berichtet der „Oberſchl. Anz.“: Die 27. ordent- 
liche Sitzung des Vereins der Aerzte Oberſchleſiens wurde heute Mittag 


1 uir durch den Vorſitzenden, den Königl. Regierungs- und Medicinal- 
Rath Dr. Noack, eröffnet. Der Verein hat im vergangenen Jahre 4 Mit- 
lieder durch den Tod verloren, und zwar den Sanitätsrath Dr. Fuchs in 


önigl. Kreisphyſikus Dr. Roſenthal in Roſenberg und den 


Sanitätsrath Dr. Boß zu Falkenberg, ſowie den früheren Regierungs⸗ 
Medicinalrath Dr. Eitner. Zum ehrenden Andenken an die Verſtorbenen 
erhebt ſich die Verſammlung von den Plätzen und beſchließt ſodann noch 
auf Antrag des Dr. Caſſel⸗Gogolin, die Todesanzeigen verſtorbener Mit⸗ 
en fortan in ſämmtlichen Breslauer Blättern z veröffentlichen. 
arauf wird zur Vorſtandswahl geſchritten, bei welcher der geſammte 
Vorſtand durch Acclamation ſeine Wiederwahl erfährt. Kurz vor der 
Naturforſcher⸗Verſammlung, die in dieſem Jahre in Köln a. Rh. tagen 
fol, wird der Aerztetag ſtattfinden. Zu demſelben werden als Delegirter 
Dr. Schmula, als deſſen Stellvertreter Dr. Wagner gewählt. Als Mit⸗ 
lied des Ehrenrathes geht Dr. Graber⸗Kreuzburg aus dem geheimen 
Wahlacl hervor. Als neue Mitglieder finden die Herren Doctoren Böhm⸗ 
Tarnowitz, Kuſchbert⸗Pleß und Mannheimer⸗Beuthen Aufnahme. Als Vorort 
für die nächſte Herbſt⸗Verſammlung des Vereins wird abermals Oppeln 
beitimmt. Sodann erhält der als Gaft aus Ungarn herbeigeeilte 
Dr. Weinberger das Wort, um in kurzen Zügen über das ſtark ſchwefel⸗ 
altige Bad Piſtyan zu berichten, das im weſtlichen Ober⸗Ungarn belegen ift. 
erner wird die Frage der obligatoriſchen Leichenſchau beſprochen. 
r. Hoppe⸗Gleiwitz berichtet über dieſelbe und weiſt nach, daß dieſe Maß⸗ 
regel zunächſt in Berlin eingeführt worden ſei. Dann ſeien andere Städte 
dem Beiſpiele der Reichshauptſtadt gefolgt, u. a. Elberfeld. Gleiwitz 
habe nun die bezüglichen Beſtimmungen dieſer Stadt zu den ihren machen 
wollen, habe aber dazu trotz mehrfacher Verſuche nicht die Genehmigung 
des Königl. Regierungs⸗Präſidenten finden können. Der Referent bittet 
deshalb um praktiſche ee zum weiteren Austrag dieſer Frage. 
Dr. Schmula beantragt, dieſelbe auf die Tagesordnung der apen 
Aerztekammer⸗Sitzung zu ſetzen, was die allſeitige Zuſtimmung der Berz 
ammlung findet. Den letzten Punkt der Tagesordnung bildet 15 Antrag 
es Vorſißenden, Medicinal-Raths Dr. Noack, unter ausdrücklicher Wahrung 
des Fortbeſtehens des Vereins der Aerzte des oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirks dem E „Verein eine andere Grundlage F geben, den 
Verein der Aerzte Oberſchleſiens mit dem Unterſtützungs⸗Verein zu verz 
ſchmelzen und dieſen neugebildeten Verein unter der Bezeichnung: „Verein 
der Aerzte des Regierungsbezirk Oppeln“ ins Leben treten zu laſſen. 
Dr. Hoppe widerſpricht dieſem Antrage, da größere Vereine von der Ver⸗ 
ſchmelzung wenig Nutzen hätten. Ebenſo pridi ſich Dr. Schmula aus 
und nach einer noch weiter ausgeſponnenen lebhaften Debatte erklärt ſich 
die Verſammlung zunächſt gegen die Verſchmelzung, iN dem Zuſatze, 
daß diefe Angelegenheit in der nächſten Herbſtverſamm ng noch einmal, 
und . unter er des Vereins der DENE aſſe zur Berz 
> ung komme. Damit fanden die Beratungen ihr Ende. Ein gemein: 
ames Mahl hielt darauf die Collegen noch lange in fröhlichſter Ver⸗ 
einigung bei einander. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 
* Reichenbach i. Schleſ., 8. Mai. In den mechaniſchen 
Webereien von Neugebauer und Söhne, ſowie von Julius Neugebauer 
in Langenbielau ſtellten geſtern die Weber die Arbeit ein. 


In der erſtgenannten Fabrik nahmen nach gewährter Lohnerhöhung 
die Strikenden, nahezu 300, die Arbeit wieder auf. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


„Berlin, 8. Mai, 7 Uhr 20 Min. früh. Die „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ meldet über das Befinden des Kaiſers: Die Mattigkeit 
verſchwand im Laufe des Nachmittags faſt gänzlich, fo daß fih der hohe 
Patient ohne Anſtrengung der Arbeit widmen konnte. Abends betrug 
die Temperatur 38,6. Der Auswurf iſt etwas verringert. 

Köln, 7. Mai. Deutſcher Berufsgenoſſenſchaftstag im Hanſaſaale des 
Rathhauſes. Dr. von Hofe eröffnete die von etwa 90 Vertretern von 
Genoſſenſchaftsvorſtänden beſuchte Verſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Oberbürgermeiſter Becker begrüßte Namens der Stadt die Ver⸗ 
ſammelten, die im Dienſte der Löſung der bedeutungsvollſten Aufgabe der 
Gegenwart ſtänden, und deren Berathungen allſeitig mit dem lebhafteſten 
Intereſſe verfolgt würden. Die Statutenänderung begründet der Vor⸗ 
ſitzende durch den Wunſch, den noch nicht zustellen, de Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften entgegenzukommen und zweifellos klarzuſtellen, daß der Genoſſen⸗ 
ſchaftstag ſich auf das eigene Gebiet beſchränken und nicht auf das Gebiet 
allgemeiner wirthſchaftlicher Fragen übergreifen wolle. Zur Zuſtändigkeit 
des Genoſſenſchaftstages follen nur Angelegenheiten gehören, die den Gez 
noſſenſchaften geſetzlich bereits zugewieſen ſind, oder nach den Anträgen 
geb getaner Factoren zugewieſen werden ſollen. Hierauf wird der Antrag 
es geſchäftsführenden Ausſchuſſes, betreffend Aenderung der Satzungen, 
einſtimmig angenommen. Hiernach ift § 1 folgendermaßen zu faſſen: 
„Der Verband der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften hat den Zweck, 
eine Vereinigung für den Meinungsaustauſch und den perſönlichen 
Verkehr der Berufsgenoſſenſchaften zu bilden und die gemeinſamen 
Angelegenheiten der Berufsgenoſſenſchaften auf den ihnen geſetzlich zuge⸗ 
wieſenen und noch ferner zuzuweiſenden Gebieten zu fördern.“ — Alsdann 
wurde das Amendement der Sächſiſchen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft, be⸗ 
treffend die Vertretungen des Berufsgenoſſenſchafts⸗Verbandes in modi⸗ 

eirter Form, genehmigt. Hierauf wurde ein Schreiben des Vorſitzenden 
es Centralverbandes, Commerzienrath Haßler (Augsburg), verleſen, nach 
welchem der Beitritt der dem Verbande noch fernſtehenden Genoſſen⸗ 
ſchaften nach Annahme der Statutenänderung in Ausſicht geſtellt wird. 
Ein Antrag, ſchon h einige dieſer Genoſſenſchaften in den Vorſtand zu 
wählen, wurde auf Wunſch des Vorſitzenden der ſüddeutſchen Textil⸗ 
n als ſtatutenwidrig abgelehnt. Schließlich erfolgte die 
Wahl des Ausſchuſſes. Gewählt wurden die e ee: 
Knappſchafts⸗, Steinbruchs⸗Berufs⸗Genoſſenſchaften, B.⸗Ge der chemiſchen 

nduſtrie, Norddeutſche Textil⸗B.⸗G., Norddeutſche Holz⸗B.⸗G., Zucker⸗ 

nduſtrie⸗B.⸗G., Brauerei⸗ und Mälzerei⸗B.⸗G., Nordöſtliche Baugewerks⸗ 
B.⸗G., Buchdrucker⸗Baugewerks⸗B.⸗G, Speditions⸗Speicherei⸗ und Kellerei⸗ 
B.⸗G. und Elbſchifffahrts⸗B.⸗G. 

Paris, 7. Mai. Der Municipalrath votirte 10 000 Francs zur 
Unterſtützung für die Familien der Glag- und Hüttenarbeiter in den 
Departements Seine, und Seine und Oiſe, welche durch Schließung 
der Fabriken beſchäftigungslos geworden. Vor der Abſtimmung machte 
der Seinepräfect beſondere Vorbehalte bezüglich des Votums. Der 
Polizeipräfect conſtatirte, augenblicklich ſeien 2500 Arbeiter der Glashütten 
beſchäftigungslos. — Der Ertrag der indirecten Steuern pro April er- 
giebt ein Plus von 4 Millionen, gegenüber dem Voranſchlag ein Plus 
von 5 Millionen gegen April 188 7. — Boulanger wird Freitag nach 
Dünkirchen gehen und fih von da nach Lille begeben, wo er Sonn: 
abend zu verweilen gedenkt und an einem Banket von 600 Perſonen 
theilnehmen wird. Er beabſichtigt, ſich Sonntag nach den Gruben 
von Anzin, Demain und St. Quentin zu begeben. In St. Quentin 
wird er einem großen Banket unter dem Vorſitz des Deputirten Turquet 
beiwohnen. 

Paris, 7. Mai. Die Abendblätter heben hervor, daß es augen⸗ 
blicklich unmöglich fet, ein präciſes Geſammturtheil über die Reſultate 
der Municipalrathswahlen zu fällen, da viele derſelben durch rein 
locale Motive beeinflußt wurden und in keiner Weiſe mit der Politik 
zuſammenhängen. General Boulanger wurde in Tulle in Folge eines 

eiwilligen Beſchluſſes der Arbeiter der dortigen Waffenfabrit zum 
Mitglied des Municipalrathes gewählt. 

London, 7. Mai. Unterhaus. Unterſtaatsſecretär Ferguſſon er⸗ 
klärte auf eine Anfrage, zwiſchen der Regierung und dem Papſte 
hätten keinerlei nichtofficielle politiſche Verhandlungen ſtattgefunden. 
Was die Samoafrage angehe, fo fei Tamaſeſe jetzt de facto König 
von Samoa und werde als ſolcher auch von der Regierung praktiſch 
anerkannt. Die Regierung habe keinen Grund, bei den Differenzen 
mit dem früheren Könige Malietoa irgendwie Partei zu ergreifen. 
Die Vertragsbeziehungen zwiſchen England, Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten bezüglich Samoas ſeien unverändert. — Der 
erſte Lord des Schatzes, Smith, theilte mit, die Pfingſtferien würden 
vom 18. bis 31. Mai dauern. s 

Hamburg, 7. Mai. Der Poſtdampfer „Hammonja“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aetiengeſellſchaft ift, von Newyork kommend, 
heute früh 2 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 7 


. FERN 2 en NER BR 
a re a a a age 


en K 


Handels-Zeitung. 
z ng reger Zum.zweiten Male in der kurzen Zeit von 
zwei Jahren ist im deutschen Lebensversicherungswesen ein Kampf der 
Meinungen ausgebrochen, zum zweiten Male eine Frage in den Vorder- 
rund der Discussion gestellt worden, deren Lösung grosse Schwierig- 
eiten bietet. Vor zwei Jahren war es die „Unanfechtbarkeit“, heute 
die, ge Die Beurtheilung und Erledigung der 
letzteren Frage ist deshalb so schwierig, weil hier Momente in Er- 
Wund kommen, die vom Willen der einzemen Person gänzlich un- 
abhängig sind. Es ist begreiflich, dass die Frage, was geschieht, wenn 
der Versicherte zum — herangezogen wird, eine seit der Ein- 
führung der allgemeinen Dienstpflicht hochwichtige geworden ist. Die 
frühere Regelung der Kriegsversicherung, eine Erhebung einer je nach 
dem militärischen Range des Versicherten bemessenen Extraprämie von 
5—10 pCt. für Uebernahme des Kriegsrisikos, hat sich als unpraktisch 
erwiesen und es wird daher bereits seit längerer Zeit, vornehmlich 
aber seit letztem Herbst eine Reform derselben angestrebt. Die Frage 
ist deswegen eine so complieirte, weil es so schwer ist, die Höhe des 
Kriegsrisikos zu bestimmen. Die zur Verfügung stehenden Daten 
stammen aus dem dentsch-französischen Kriege von 1870/71, sind aber 
selbst nicht einmal völlig unangefochten. — Dass die Verluste in einem 
zuküunftigen Kriege nicht gering sein dürften, liegt auf der Hand, da 
die Verbesserung der Waffen und die immer zunehmende Vermehrung 
der streitenden Armeen Momente von einschneidendem Einfluss auf die 
zu erwartende Verlustziffer sind. Die „Gothaer Lebensversicherungs- 
bank“ hat als Verlustziffer 1,7 Mill. angenommen und im Hinblick auf 
ihre zurückbehaltenen Ueberschüsse in Höhe von 27 Mill. trat sie mit 
Bestimmungen hervor, welche für sämmtliche, an einem Kriege infFolge 
der allgemeinen Wehrpflicht theilnehmende Versicherte die UWebernahme 
des vollen Kriegsrisikos ohne jegliche Entschädigung garantiren und 
nur die Berufssoldaten zu einer Zahlung von 3% Extraprämie ver- 
flichten. Diesem Vorgang folgte Anfang des Jahres eine Anzahl von 
ebensversicherungsgesellschaften, Gegenseitigkeits- sowohl, wie Actien- 
Gesellschaften, sale hielten die Bereehnuugen des Kriegsrisikos noch 
für zu unsicher, die Art, in der die Gothaer Lebensversicherungsbank 
die Frage gelöst hat, für eine den Grundlagen des Vesicherungswesens 
nicht entsprechende und sind dem von den Genannten eingeschlagenen 
Weg nicht gefolgt. Viele mit der ausgesprochenen Absicht, ihrerseits 
eine Neuregelung der Kriegsversicherung anzustreben. 
„ Londoner Bankdiscont. Aus London eingetroffene Nachrichten 
stellen es als wahrscheinlich hin, das am nächsten Banktage eine Er- 
höhung der Discontrate der Bank von England stattfinden wird. 


N. Aus dem Kreise Oppeln, 5. Mai. [Saatenstand.] Die 
Wintersaaten sind nicht ohne erhebliche Schäden in das Frühjahr ge» 
kommen; ohnehin durch verspätete Bestellung schwächer als sonst, sind 
die Pflanzen vielfach entweder ganz zu Grunde gegangen oder stark be- 
schädigt worden, indem der lauge Winter mit seinen grossen Schneemassen, 
welche plötzlich schmolzen, die Aecker in einem ganz abnormen 
Grade durchnässt hat. Dies gilt besonders vom Winterroggen; 
Weizen ist, obgleich auch dieser gelitten hat, doch besser fort- 

ekommen. Die so lange anhaltende Winterwitterung hat auch die 
ommerbestellung sehr verzögert, so dass Hafer Mhd Gerste noch 
nicht überall eingebracht worden sind, während mit Bestellung der 
Kartoffeln erst der Anfang gemacht ist. Dabei ist die Arbeit in f olge 
der vielen Nässe schwerer als sonst. Die Kleefelder zeigen bis jetzt 
ein gutes Aussehen; auf den Wiesen aber fängt die Vegetation der 
Gräser erst jetzt an bemerkbar zu werden. Da Futter, reichlich vor- 
handen war, ist der Zustand der Hausthiere ein befriedigender zu 
nennen, 

* Saatenstand in Ungarn. Auf Grund amtlicher Berichte wird ge- 
meldet: Die Weizensaat entwickelte sich im Allgemeinen befriedigend, 
trotzdem namentlich der Herbstanbau durch die lang dauernde trockene 
Kälte in vielen Gegenden sehr gelitten hat, ja stellenweise zu Grunde 
gegangen ist. Im Alföld und im Banat haben die letzten Regen dem 
Herbststand aufgeholfen. Roggen steht im Allgemeinen unbefriedigend 
und hat sich blos zwischen der Donau und der Theiss gebessert; in den 
Comitaten Beregh, Saros, Szilagy, Arad und Temes musste der Roggen 
an vielen Orten ausgeackert werden, in Siebenbürgen steht er sehr 
schön. Gerste, Hafer und Raps entwickelte sich in zufriedenstellender 
Weise. Raps ist an vielen Orten schon in voller Blüthe. Weinreben 
zeigen schöne Triebe. i 

* Mährisoh-Soblesisohe Centralbahn. Im abgelaufenen Jahre be- 
liefen sich die Gesammt-Einnahmen auf 948480 Fl. (1886 921796 Fl.), 
wovon 232918 Fl. (1886 231764 Fl.) aus dem Personen-Verkehr und 
675264 Fl. (1886 647936 Fl.) aus dem Güter-Verkehr stammen. Die 
Personen-Einnahmen haben sich also um 0,19 pCt. und das Güter-Er- 
gebniss um 4,21 pCt. gehoben. Die Ausgaben betrugen 509031 Fl. 
(1886 528176 Fl.), so dass sich ein Ueberschuss von 439448 Fl. (1886 
393620 FL) ergiebt. Einschliesslich des Gewinnrestes früherer Jahre 
mit 142971 Fl. waren 582419 Fl. (1886 546767 Fl.) disponibel, Davon 
wurden 343936 Fl. (1886 344.021 Fl.) zur nachträglichen Einlösung des 
Coupons per 1. Juli 1877, 23937 Fl. (1886 56167 Fl.) zur Anschaffung 
von Fahrbetriebsmitteln und zu Bauherstellungen benutzt, wonach 
911102 Fl. (1886 142971 Fl.) auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
Für die Schuldscheinforderungen von 375000 Fl., welche zur Deckung 
des Zinsenerfordernisses pro 1873 von der Unionbank aufgenommen 
waren und welche der Wiener Bankverein im Cessionswege über- 
nommen hat, erfolgte die Anerkennung der im Geschäftsjahr 1887 auf- 
gelaufenen Zi von 19354 Fl. 

„ Gotreidesaok-Ring in den Ver. Staaten. In dem zu Portland 
erscheinenden „Oregonian“ befindet sich aus San Francisco ein Bericht 
abgedruckt, der die Bildung eines Getreidesack-Ringes meldet. Die 
Farmer sind dadurch in grosse Unruhe versetzt worden, da sie die 
Thätigkeit und Folgen des Sackringes nicht nur für das laufende Jahr, 
sondern auch noch für das nächste befürchten. Kürzlich sind in San 
Francisco 800000 Stück Jutesäcke aus Indien angekommen, deren Ab- 
gabe für 8 C. per Stück, sofort Cassa, jedoch von den Eigenthümern 
verweigert wurde; sie wollen dieselben nur für 10 C. per Stück ab- 

eben, sonst unter keiner Bedingung. Was diese Preissteigerung von 
$ C. per Sack für die amerikanischen Farmer zu bedeuten hat, fällt 
am besten in die Augen, wenn in Betracht gezogen wird, dass nur für 
den Bedarf der Farmer in Californien, Oregon und Washington Terri- 
torium über 40000000 Säcke nöthig sind. Der Sackring hat jetzt 
95000000 Stück von Calcutta nach San Francisco unterwegs und kein 
Sack soll unter 9 und 10 C. (je nach Qualität) verkauft werden, Es 
ist ferner festgestellt worden, dass der Ring 14000000 Säcke auf Liefe- 
rung für 1889 gekauft hat, also Vorsorge trifft, die Preise auch für 
nächstes Jahr auf 10 C. je Sack zu halten, Um die Thätigkeit des 
Ringes zu paralysiren und so eine Schädigung der Farmer zu verhin- 
dern, setzt man die grösste Hoffnung auf die Fabrikation von Säcken 
in den Staatsgefüngnissen. Das Staatsgefängniss von St. Quentin liefert 
z. B. jährlich 2—2i/, Mill. Säcke und ist dessen Direction in Anbetracht 
der Bildung des Ringes entschlossen, künftig nicht mehr die fabrieirten 
Säcke an Händler, sondern direct an Farmer zu verkaufen, und zwar 
auch in kleinen Posten und zu keineswegs höheren Preisen. 


Concurs-Eröflnungen. 

Firma G. König, Mehlhandlung in Ottensen. — Kaufmann H. L. 
Falk zu Belgard. — Firma Fritz Meyer in Blieskastel. — Papierhändler 
Albert Georg Matthesen in Bremen. — Stoffhandschuhfabrikant Gustav 
Breitner in Hartmannsdorf. — Specereihändler Eugen Mahrer zu Orsch- 
weier. — Kaufmann Georg Pitsch zu Marburg. — Firma N. J. Charlier, 
Huthandlung zu Mülhausen i. E. — Kaufmann Paul Herde zu Leuthen, 
Kreis Neumarkt i. Schl. 

Schlesien: Victoria Kahlert geb. Dittrich zu Eckersdorf, Ver- 
walter Rechtsanwalt Glaser zu Glatz, Termin 30. Juni. — Paul Brett- 
schneider zu Militsch, Verwalter Kaufmann Paul Seipelt, Termin 3. Juli. 

Posen: Marcus Lewinsohn zu Inowrazlaw, Verwalter Gerichts- 
Secretair a. D. Greger, Termin 13. Juni, 


Eintr ngen in das Handelsregister. 

Angemeldet: Die Firma C. C bach zu Breslau ist in Carl 
Chrambach umgeändert und als deren Inhaber der Kaufmann Carl 
Chrambach zu Breslau eingetragen worden. — Hermann Weisflog zu 
Breslau. — Uebergang der Firma M. Luckhardt en zu Breslau 
auf den Kaufmann Ephraim Schragenheim. — Deutsche Chartreuse- 
Compagnie L. u. M. Guttentag zu Gesellschafter Leon Gutten- 
tag und Wittwe Marie Guttentag, geb. Goldstücker. — Richard Hey- 
land, Papier-Grosshandlung un: tenfabrik zu Goldberg, — Carl 
Kochler zu Sprottau, — C. T. Steinberg zu Brieg. — L. Wolf, Mühlen- 


besitzer zu Bêrthelšdorf bei Schömberg. — Dr. Zeumer, Matia-Lonisen- 
Hütte, Chemische Fabrik zu Nicolai.. 


Breslau. Wasserstand. 
O.-P. 4 m 96 cm. M.-P. 3m 96 cm. U.-P. — m v4 em. 
O.-P. 4 m 98 cm. M.-P. 3 m 90 cm. U.-P. — m 64 em. 


Marktberichte. 

Breslau, 8. Mai, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, bei mässigem Angebot 
Preise zum Theil höher. > 

Weizen zu besseren Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. weisser 
17,60—18,00—18,50 Mk., gelber 17,60—18,00—18,30 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen bei mässigem Angebot höher, per 100 Kilogr. 11,30 bis 
11,50—12,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste gut behauptet, per 100 Kilogr. 11,60—12,70 Mark, weisse 
13,50—15,50 Mark. 

Hafer gut gefragt, per 100 Kilogramm 11,50—11,70—11,80 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 11,00—11,20—11,80 Mk. 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Mark. 
Victoria unverändert, 12,00—13,00—14.00 Mark. 

Bohnen schwacher Umsatz, per 400 Kilogr. 18,00—19,00—21.00 M. 

Lupinen schwer verkäuflich, per 100 Kilogramm gelbe 6,50 bis 
6,80—7,40 Mk. blaue 6,00—6,20—6,40 Mark. 

Wicken mehr angeboten, per 100 Kgr. 9,50—10,00—10.30 Mk. 

Oelsaaten ohne Angebot. 

Schlaglein mehr beachtet. 

Rapskuchen sehr fest, per 50 Kilogramm 6,30—6,50 Mk., fremde 
6,10—6,30 Mk. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 7—7,20 Mark, 
fremde 6—6,60 Mark. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother unverändert, 25—30—33 
bis 38—41 M., weisser ruhig, 4—30—33—37—41 M. 

Schwedischer Klec fest, 25—30—35—40—42 M. 

Tannenklee fest, 35—37—39—41 Mark. 

Timothee sehr fest, 27—29—31 Mark. 

Mehl schr fest, per 100 Kilogramm incl. Sack Brutto Weizen 
fein 26,25—27,00 M., Hausbacken 19,50—20,00 Mk., Roggen-Futtermehl 
8,00—8,75 M., Weizenkleie 8,00—8,50 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,40—3,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 19,00—21,00 Mark. 


7. Mai. 
8. Mai. 


A Breslau, 5. Mai. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise.) 
Der Verkehr aut den verschiedenen Marktplätzen war im Laufe der 
verflossenen Woche bei kleiner Zufuhr nur ein geringer, doch zeigte 
sich die Kauflust etwas reger als in der Vorwoche. Von frischen 
Cerealien wird bereits Spargel in bedeutender Menge und Speise- 
gurken, allerdings letztere noch zu hohen Preisen, pro Stück 1 Mark, 
feilgeboten. Notirungen: — 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfund 60. Pf., Schweinefleisch 
pro Pfund 50—55 Pf., Hammelfleisch pro Pfund 60—65 Pf., Kalbfleisch 
pro Pfd. 50—60 Pf., Speck pro Pfd. 60—70 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfd. 80—90 Pf., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,50—3,50 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Pf., Kuheuter das Pfund 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf., ge- 
schlachtete junge Ziegen Stück 1,50 —2 M. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Auerhahn Stück 
6—9 M., Auerhenne Stück 4—6 M., Gänse pro Stück 2,50—7 M., 
Enten pro Paar 4—4,50 M., Kapaun pro Stück 3,50 M., Perlhuhn Stück 
— Mark, Hühnerhahn pro Stück 1,20—1,50 Mark, Henne 1,50—2,00 M., 
Poularden 6—8 M., junge Hühner, Paar 1,50 Mark, Tauben pro Paar 
80—90 Pf. Gänseeier Stück 10 Pf., Kiebitzeier Stück 15—20 Pf. 

Feld- und Gartenfrüchte. Blaükohl, Mandel 3—4,50 Mark, 
Welschkohl, Mandel 3,00 Mark, Blumenkohl pro Rose 40 bis 50 Pf., 
Grünkohl Körbehen 35—40 Pfennige, Spinat 2 Liter 30 Pfg., Sellerie 
Mandel 1,50—3,00 M., junge Zwiebeln Bund 10 Pf., Zwiebeln 2 Liter 30 Pf., 
Chalotten pro Liter 60 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln 
pro Liter 80 Pf., Schnittlauch pro Schilg 20 Pf., Meerrettig pro Mandel 
1.50—3 Mark, Borré pro Gebund 5 Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., 
Mohrrüben zwei Liter 20 Pf., Carotten 2 Liter 30 Pf., Öberrüben Mandel 
1,50 M., Erdrüben Mandel 1,20 M., Rübrettig 2 Liter 20 Pf., Teltower 
Rübchen Liter 20 Pf., Spargel Pfd. 1,50 Mark, Radieschen pro Bund 
15 Pf., Kopfsalat pro Kopf 10 Pf., Blaitsalat pro Liter 15 Pf., Rabunze 
Liter 20 Pf., Suppenkräuter Liter 20 Pf., Gurken pro Stück 1 M. 

Kartoffeln, 2 Liter 8—10 Pf., neue Malta-Kartoffeln Pfund 20 Pf. 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Frische Aepfel 
2 Liter 30—60 Pf., getrocknete Aepfel pro Pfund 25—40 Pf., getrock- 
nete Birnen pro Pfund 25—35 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfund 20 
bis 30 Pf., getrocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., Pflaumenmus pro PId. 
25—40 Pf., Prünellen pro Pfd. 60 Pf, Apfelsinen pro Dutzend 60 Pf. 
bis 1.20 M., Citronen Dutzend 80—90 Pf, 

Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30 Pf., Haselnüsse pro 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 40 Pf., Hagebutten pro Pfund 
70 Pf., frische Champignons pro Pfund 2 M., Steinpilze pro Pfund 50 
bis 60 Pf., trische Morcheln Liter 60—80 Pf., Waldmeister Bund 5 Pf., 
Honig Liter 2,40 M. 

Küchen- und Tischbedürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro 
Klgr. 2,40—2,80 M., Kochbutter pro Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd. 
50—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Käse pro Pfund 60 Pf., Sahnküse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
pro Pfund 1,20 M., Weichküse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5½ Pfund 50 Pf., 
Coamissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 14—16 Pf., 
Roggenmehl pro Pfund 11—12 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 

ro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
5—25 Pf., Linsen pro Pfund 20—30 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf., 
Mohn pro Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. 

Wild. Rehbock pro Pfund 60 Pf., Rehkeule 6—7 Mark, Rehrücken 
15 Mark, 

Newyork, 5. Mai. Muskovaden 89 pCt. Umsätze zu 43/5, 
Centrifugals 96 pCt. Umsätze zu 5l/,, Nachproducte Bas. 75 pCt. festes 
Angebot, verkäuflich zu 10/6. 


Hamburg, 7. Mai. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Mai 22 Br., 21¼ Gd., per Mai-Juni 22 Br., 0 
Gd., per Juni-Juli 22½ Br., 221/4 @d., per Juli-August 23 Br., 22%, Gd., 
per August-September 23½ Br., 23¼ Gd., per September-October 24 Br., 
23% Gd. — Tendenz: Matter. 


$ Siriegau, 7. Mai. [Vom Getreide- und Producten- 
markte.] Der heutige Wochenmarkt war trotz des gleichzeitig statt- 
findenden Jahrmarktes von Verkäufern und Käufern ziemlich stark be- 
sucht. Auf dem Getreidemarkte stellten sich die Preise fast durchweg 
den vorwöchentlichen Notirungen gleich; nur für Hafer trat infolge 
regerer Nachfrage eine Preiserhöhung ein. Es wurden bezahlt für 
100 Klgr.: Weizen schwer 17,50—18,00 Mark, mittel 16,50—17,00 M., 
leicht 15,50—16,00 M., Roggen schwer 11,60--12,00 M., mittel 10,80 bis 
11,20 M., leicht 10,00—10,40 M., Gerste schwer 12,20—12,60 M., mittel 
11,40—11,80 M., leicht 10,60—11,00 M., Hafer schwer 11,60—12,00 M., 
mittel 10.80—11,20 Mark, leicht 10,00—10,40 M., Kartoffeln 4,00—4,80 M., 
Heu 5,60—6,00 M., Richtstroh à Schock = 600 Kilogramm 22,00 M., 
Krummstroh 18,00 Mark, Butter & Kilogramm 2,20—2,30 M., Erbsen 
à Liter 16—20 Pf., Bohnen 24—30 Pf, Linsen 40—45 Pf., Eier pro 
Schock 2,00—2,20 M. i 

H. Mainau, 6. Mai. [Getreide- undProductenmarkt.] Am 
letzten Wochenmarkt war der Getreidemarkt wieder gut besucht und 
entwickelte sich auch ein lebhafter Geselttfteverkehr. Es erzielten 
Roggen und Hafer eine Preiserhöhung von 0,15—0,30 M., bezw. 0,10 
bis 635 M., während die übrigen Cerealien vorwöchentliche Preise be- 
haupteten. Nach den amtlichen Preisfestsetzungen wurden bezahlt er 
100 Kler. Gelbweizen 17,00—17,60—18,25 M., Roggen 11,00—11,25 bis 
11,60 M., Gerste 11,40—11,75—12,00 Mark, Hafer 10,00—11,00 M., 
Erbsen 13,00—16,00 Mark, Bohnen 13,00—15,00 Mark, Wicken 9,00 bis 
11,00 M., Lupinen 8,50—9,00 M., Schlaglein 16,00—18,00 M., Raps 19,00 
bis 20,50 M., Kleesaaten, 50 Kilogramm, weisser 30,00—40,00 M., gelber 
10,00—-12,00 M., schwedischer 28,00 bis 36,00 M., Kartoffeln, 100 Kigr. 
3,0450 M., 1 Klgr. Butter 1,90—2,10 M., 1 Schock Eier 2,00—2,20 M., 
1 Ctr. Heu 00--9,80 Mark, 1 Schock == 1200 Pfund Roggenlangptroh; 
Maschinendrusch 14,50—16,50 M., Flegeldrusch 16,00—19,00 M. 


Berlin, 5. Mai. [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 


von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104 a.] Die in 
der Vorwoche gemeldete freundliche Physiognomie, welche den Ver- 
kehr mit bebauten Grundstücken beherrschte, hat auch für die letzte 
Berichtsperiode vorgehalten. 
sützen nach allen Richtungen der Stadt. 
einige Objecte von höherem Werthe, zumeist aber sind es Neubauten 
mittlerer Grösse und gute Rentenhäuser, welche den Besitzer gewechselt 
haben, 

aber im Ganzen zeigte sich das Geschäft doch schon etwas abge- 
schwächt, was umso begreiflicher erscheint, als die Baucampagne bereits 
in voller Blüthe steht und alle Arbeitskräfte sich in Thätigkeit 
befinden, An Bauarbeitern fehlt es trotz der Ausdehnung des Betriebes 
nicht, da Berlin in dieser Hinsicht ununterbrochene Anziehungskraft 
ausübt. 
4½—5 pCt. laufende Zinsen und 1—11/ pCt. Abschluss-Provision reich- 
aF hergegeben wurden. — Im Hypothekengeschäft wird es immer 
ruhiger, 
Markt, wo die Reduction des Zinssatzes angestrebt wird. Das Angebot 
darin wäre zahlreicher, wenn nicht die Kündbarkeit des Geldes in den 
meisten Fällen ansgeschlossen wäre. 
tragungen feinster Art 39%/,—37/; pCt., sonst durchschnittlich 4—41), 
Procent, entlegenere Strassen 4% pCt. e 
je nach Lage und Beschaffenheit 44/,—5—6 pCt. 
Hypotheken 3¾—4—4½ pCt. mit und ohne Amortisation. 


Es kam zu ziemlich umfangreichen Um- 
Darunter 3 sich auch 


In Bauparzellen ist zwar gleichfalls Manches umgegangen, 


Sehr flott entwickelte sich das Geschäft in Baugeldern, die zu 
Bessere Posten kommen nur in denjenigen Fällen an den 


Es notiren: Erststellige Ein- 


Zweite und fernere Stellen 
Erststellige. Guts- 


Berlin, 7. Mei. [Producten-Bericht.] Bei sehr wenig be- 


lebtem Verkehr ist unser heutiger Getreidemarkt in recht matter Hal- 


tung verlaufen; im Beginn bekundete dieselbe zwar einen Anschein 
von Festigkeit, indem sowohl für Weizen, wie für Roggen vereinzelt 
wenig bessere Preise bezahlt wurden, die Kauflust war indess nicht 
von Belang, vielmehr das Angebot später wieder überwiegend und 
der Schluss ist, namentlich für Weizen, bemerkbar schlechter als vor- 
gestern. Gek. 550 To. Weizen, 2550 To. Roggen. — Hafer stellte sich 
namentlich auf nahe Lieferung, niedriger. Der Effeetivhandel war 
ruhig. Gek. 650 To. — Roggenmehl hat sich wenig verändert. Gek. 
250 Sack. — Rüböl wurde auf nahe Lieferung vorübergehend besser 
bezahlt. Gek. 500 Ctr. — Spiritus war heute weniger belebt, als an 
den letzten Börsen; die Preise zeigen mässige Schwankungen, notiren 
aber zuletzt nicht unerheblich billiger als vorgestern. Gek. 120000 
Liter versteuerter, 50000 Liter 50er unversteuerter, 20000 Liter 70er 
unversteuerter. . 

Weizen loco 169—190 M. pro 1000 Kilo nach Qualität or 
Mai und Mai-Juni 174½ M. bez., Juni-Juli 1200 1780% M. Ei: ur 
August 178½—177½ Mark bez., Septbr.-October 178—1771/, M. bez. — 
Roggen loco 113—123 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gef., stumpf 
inländ. 116½—117 M. ab Bahn bez., fein inl. 120—121½ M. ab Bahn 
bez., Mai und Mai-Juni 122½—123—122½ M. bez., Juni-Juli 125¼ bis 
1251/,—125 M. bez., Juli-August 127—1289, —1271), M. bez. September- 
October 1301, —130 M. bez. — Mais loco 126—136 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Gerste loco 110—175 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 117—140 M. per 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, mittel und gut preussischer 123—129 M., mittel und 
gut schlesischer u, böhm. 123—128 M., fein preuss., schles. und böhm. 
131—135 M., pomm., uckermärkischer und mecklenburg. 124—129 M. 
ab Bahn bez., Mai und Mai-Juni 120—1191, Mark bez., Juni-Juli 120%, 
bis 119½ Mark bez., Juli-August 121¾ —121¼½ Mark bez., September- 
October 122½—121¾ M. bez. — Erbsen, Kochwaare, 126—190 M. per 
1000 Kilo, Futterwaare 114—123 Mark per 1000 Kilo nach Qualität ge- 
fordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25,00—23,50M., Nr. 0 22.50 bis 
20,00 Mark, Roggenmehl Nr, 0: 18,75—17,75 M., Nr. Ound 1: 17.00 bis 
16,00 M., Mai und Mai-Juni 17,15 M. bez., Juni-Juli 17,25 M. bez., Juli- 
August 17,45—17,40 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 45 Merk, Mai und 
Mai-Juni 45,76 M. bez., Juni-Juli 45 M. bez., September-October 46,0 M. 
bez. Spiritus versteuert loco ohne Fass — M. bez., Mai und Mai-Juni 
99,.3—99 M. bez., mit 50 M. Verbrauchsabgabe unversteuert loco ohne 
Fass 54,2 Mark bez., Mai und Mai-Juni 54—53,8 M. bez., Juni-Juli 54,2 
bis 54—54,5—53,9 M. bez., Juli-August 54,9—54,6—54,9—54,5 M. bez. 
August-September 55,5—55,2—554—55,1 M. bez., September-Oetober 
55,5—55,3—55,7—55,2 M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe unversteuert 
loco ohne Fass 34,6—34,5 Mark bez., Mai und Mai-Juni 34.2—34.4 bis 
34.2 Mark bez., Juni-Juli 34.5—34,7—34.5 M. bez., Juli-August 35,2 bis 
35,4—35,1 M. bez., August-September 35,7—36,1—35,6 Mark bez., Sep- 
tember-October 35,9—36,1—35,8 Mark bez. i 

Die Regnlirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 175 M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 123 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 
120 Mark per 1000 Kilo, für Roggenmehl auf 17,15 M. per 100 Kilo 
für Rüböl auf 45,7 M. per 100 Kilo, für Spiritus auf 99,2 M. per 106 
Liter-Proe., für Spiritus (50 M.) auf 54,1 Mark per 100 Liter-Proe., für 
Spiritus (70 M.) auf 34,3 Mark per 100 Liter-Proe. 4 


Berlin, 7. Mai. Städtischer Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Directiof) Zum Verkauf standen: 4961 Rinder, 8917 
Schweine, 2032 Kälber, 24924 Hammel. Das Rindergeschäft wickelte 
sich glatt ab, der Vorhandel war lebhaft, zumal vorgestern, da der 
Auftrieb trotz der schwachen Beschickung des vorigen Montagsmarktes: 
nicht zu stark war. Der Markt wird geräumt. Ia 50—53, Ha 45—48. 
IIIa 38—44, IV 31—36 Mk. pr. 100 Pfund Fleischgewicht, (d. h. 
das Gewicht der 4 Viertel, auf welches der gezahlte Stückpreis nach 
Abzug des durchsehnittlichen Werthes der Schlachtabfälle, Kopf, Haut, 
Füsse, Kram, Eingeweide, repartirt worden ist). — Am Schweine- 
markt konnten sich die Preise des vorigen Montags nicht behanpten, 
das Geschäft verlief etwas gedrückter, Export war nur gering und 
und es verblieb daher etwas Uebelstand. Ia 41, in einzelnen Fallen 
darüber, IIa 39—40, IIIa 36—38 Mark per 100 Pfund mit 20 Prozent 


Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. Ia 42—50, 
IIa 30—40 Pfennig pro Pfund Fleischgewicht. — In Hammeln 
war der Export nicht so lebhaft wie vor acht Tagen und 


das Geschäft, namentlich in geringerer Waare, schleppender, doch 
blieben die Preise unverändert und es wurde ziemlich geräumt. Ia 39 
bis 43, beste Lämmer bis 50 Pf.; IIa 28—38 Pf. pro Pfund Fleisch- 
gewicht. 


Posen, 7. Mai. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Rauh. Die Stimmung 
für Getreide blieb am heutigen Wochenmarkte fest, wegen schwacher 
Zufuhr fanden nur mässige Umsätze statt. Laut Ermittelung der Markt- 
Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 18.20 
bis 17,80—17,20 Mark, Roggen 10,90--10,50—10,10 M., Gerste 11,50 bis 
10,80 Mark, Hafer 11,40- -10,70—10,00 Mark, Kartoffeln 4,80—4,00 M., 
Wicken 8,80—8,00 M., Lupinen gelbe — M., Erbsen, Futterwaare 11 bis 
10,50 M. — An der Börse: Spiritus matt. Gek. — Liter. Mai (50er). 
51,50, (70er) 32,00, Juni (50er) 52,20, (70er) 32,60, Juli (50er) 52,90, 
(70er) 33,20, August (50er) 53,50, (70er) 33,80, September (50 er) 54,00, 
(70er) 34,20. — Loco ohne Fass (50er) 51,50, (70er) 32,00. 


HKönigsberg 1. Pr., 5. Mai. [Spiritus-Bericht vom 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- u. 
Woll-Commissions-Geschäft.] Spiritus verfolgte auch in der ver- 
flossenen Woche steigende Tendenz. Die Zufuhren vermochten den 


lebhafteren Begehr nicht zu befriedigen; dieselben waren nur am Mitt- 
woch einigermassen beträchtlich, doch kam dieser Umstand nicht zur 


Geltung, da die Waare, welche auf Grund älterer Verschlüsse per 
Dampfer von Pommern herdirigirt war, sofort nach Ankündigung in 
feste Hände ging. 

Loco contingentirt 52¾ Mark Gd., 52¾ Mark bez., loco uncontin- 
gentirt 33%/, Mark Gd., Mai eontingentirt 52½ Mark Gd., Mai uucon- 
tingentirt 33½ M. Gd., Frühjahr contingentirt 52½ M. Gd., Frühjahr 
uncontingentirt 33½ M. Gd., Juni contingentirt 53/, M. Gd., Juni un- 
contingentirt 33½ M. Gd. pro 10000 L.-J ohne Gebinde. 


Dresden, 7. Mai. [Productenbericht.] Wetter: Kühl, — 
Stimmung: Fest. — Weizen, deutsche und sächsische Landwaare 
per 1000 Ko. Netto Weissweizen 180—188 M., Braunweizen 180—186 M. 
do. ungar. Aussaat —,— M., do. englische Aussaat 176—182 M., Weiss- 
weizen, Posener, — M., Russischer Weizen, weisser, 185—195 M., 
rother, 185—195 M. Roggen per 1000 Ko. Netto, sächsischer 122 bis 
126 M.. feucht 410—118 M., preuss. 126—129 M., russ. 128—131 M. Gerste 

er 1000 Ko. Netto, sächsische 130—140 M., böhm. u. mähr. 154—175 M., 

uttergerste 100—110 M., Hafer per 1000 Ko. Netto 127—133 M. Mais 
per 1000 Ko. Netto Cinquantine 145—150 M., rumänischer, alter 482 bis 
137 M., neuer 128—132 M., ungarischer 135 M., amerikanischer, mixed 
124—127 M. Feinste Waare über Notiz. 3 


2 


> 
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Breslauer Schlachtrienmarkt. Murktberient uer woche am 30. April 
und 2. Mai. Der Auftrieb betrug: 1) 507 Stück Rindvieh (darunter 
321 Ochsen, 186 Kühe). Export war: Nach Berlin 22 Ochsen, 514 
Hammel, nach Sachsen 87 Ochsen, 32 Kühe, 25 Hammel, nach Mann- 
heim 37 Ochsen, nach Metz 20 Öchsen, 2 Kühe, nach Oberschlesien 
8 Ochsen, 24 Kühe, 2 Kälber, 17 Hammel. In dieser Woche war der 
Markt besser durch etwas grössere Nachfrage, weshalb die Verkäufer 
; schlank verkaufen konnten. Es wurden auch etwas bessere Preise be- 
a. willigt. Mau zahlte für 50 Kilogr. Fleischgewicht excl. Steuer: Prima- 
gu Waare 38—42 M., II. Qualität 28—32 M., geringere 24—28 M. 2) 1121 
= Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleischgewicht: 
beste feinste Waare 34—40 M., mittlere Waare 24—28 Mark. 3) 1138 

S Stück Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr. Fleischgewicht 
3 excl. Steuer: Prima-Waare 19—22 M., geringste Qualität 14—18 Mark 

K- - pro Stück. 4) 756 Stück Kälber erzielten gute Mittelpreise. Be- 
2 stand blieb nur: 133 Schafe, 75 Schweine. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris, 7. Mai, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 41, 25. 5% priv. türk. Obligationen 371, 25. 
Banque ottomane 520,—. Banque de Paris 756, 25. Banque d’escompte 
467, 50. Credit foncier 1418, 75. Credit mobilier 303, —. Panama-Kanal- 
Actien 340, — 5% Panama-Kanal-Obligationen 280, —. Rio Tinto 
503, 75. Suezkanal-Actien 2170, —. Wechsel auf deutsche Plätze 123/16 
Wechsel auf London 25, 301/2. 3% Rente 82, 421/3. 4% unific. Egypter 
404, 06. 4% Spanier äussere Anleihe 68%. Ruhig. 

London, 7. Mai. [Schluss- Course.] Nachtrag.) 4procent. 
Spanier 673/4. 5% priv. Egypter 100%,. 4% unif. Egypter 793g. 

lo garant. Egypter 102. Convertirte Mexikaner 371/4. 6%), consol. 
Mexikaner 6¼½% Agio. Ottomanbank 10%,. Suezactien 8516 
Pacific61. Englische 2% Consols 9935. Silber —. at 
20%. Ruhig 

London, 7. Mai, Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten. 
Consols 106, —. Engl. 23/,%, Consols 99%. 
1873er Russen 94. Italiener 95½. 

- unific. Egypter 79%, 
Mexican. Anleihe 6½½0% 
Realisirungen. 

Frankfurt a. M., 7. Mai, Abends. 
Schluss.) Credit-Actien 224½. Franzosen 187. Lombarden 605%. 

alizier 163½¼. Egypter 80, 90. 4% Ungar. Goldrente 77, 80. 1880er 
Russen 78, 20. Gotthardbahn 122, 20. Disconto-Commandit 192, —. 
Mecklenburger 145, 30. 3% Portug. Anleihe 60, 75. 6%, consol. 
Mexikanische äussere Anleihe Dresdener Bank —, —. 
Laurahütte 98, 50. Still. 

Frankfurt a. M., 7. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 387. Pariser Wechsel 
0, 625. Wiener Wechsel 160, 50. Reichsanleihe 107, 80. Oesterr. 
Silberrente 64, 50. Oest. Papierrente 63, 70. 5%, Papierrente 75, 20. 
1% Goldrente 88, 40. 1860er Loose 111, 70. 1864er Loose —, —. 
Ungar. 4% Goldrente 77, 90. Ungar. Staatsloose —, —. Italiener 


Canada 
zdiscont 


Preussische 
Convert. Türken 14½. 
4% ungar. Goldrente 77/8. 40% 
Ottomanbank 10%. Silber 4214. 6%, consol 
Agio. Lombarden —. Garantirte Egypter —. 


[Effecten Socıetät.] 


3 . 


Anleihe 8#, 20. Böhmische Westbahn- 700 Central-Paciſie 111, 60. 
Franzosen 185½. Galizier 162¾. Gotthardbahn 122, 60. Hessische 
Ludwigsbahn 101, 40. Lombarden 608% Lübeck-Büchener 166, 60. 
Nordwestbahn 126¾8 . Unterelbische Prioritäts-Actien 93, 70. Credit- 
Actien 225½½. Darmstädter Bank 142, 80. Mitteld. Creditbank 91, 90. 
nn 136, 10. Disconto-Commandit 192, 60. Hüttenheim 93, 60. 
— Still. 

Privat-Discont 11/4. : 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 225½. Franzosen 185775. 
Galizier 1633/4. Lombarden 607/,. Egypter 81, —. Bisconto-Commandit 
192, 40. 6% cons. Mexik. äussere Anleihe —. Gotthardbahn —, —. 

Hamburg, 7. Mai, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 1073/g. Silberrente Gt . Oesterr. Goldrente 88½. Ungar. 
4% Goldrente 78. 1860er Loose 1111/4. Italienische Rente 951/,. Credit- 
Actien 225¼½. Franzosen 464, —. Lombarden 175. 1877er Russen 
96. 1880er Russen 769/4. 1883er Russen 101/,. 1884er Russen 87½. 
II. Orient- Anleihe 48%,. III. Orient- Anleihe 407½. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile —. Deutsche Bank 159, —. 
192. H. Commerz-Bank 1251/4. 


Dise.-Commandit 
Nationalbank für Deutschland 1001/3. 
Nordd. Bank 154. Gotthardbahn 126¾. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
16915. Marienb.-Mlawka 553/4. Mecklenburger Fr.-Fr. 1495/;. Ostpr. 
Südbahn 933/. Unterelbische Pr.-A. 94. Laurahütte 971/4}. Nordd. 
Jute-Spinnerei 119½. Privatdiscont 13/,%,. Ruhig. 

Amsterdam, 7. Mai, Nachmittag. [ Schluss - Course. ] 
Oesterr. Papierrente Mai-November verzl. 62½, do. Februar-August 
verzl. 62½ . Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 63, do. April- 
October verzl. 63%. Oesterr. Goldrente —, —. 40% ungar. Goldrente 
77½ . 5% Russen von 1877 97, —. Russ. grosse Eisenbahnen 108 ¼8. 
do. I. Orient-Anleihe 475, do. II. Orient-Anleihe 47½. Conv. Türken 
14, —. 31/0), holländ. Anleihe 1001/4. 5% garant. Transvaal-Eisen- 
bahn-Obligationen —, — _Warschau-Wiener Eisenbahnactien 795/. 
Marknoten 59, 10. Russische Zolleoupons 189%/,. Hamburger Wechsel 
59, —. Wiener Wechsel 94, —. Londoner Wechsel kurz -—, —. 

Newyork, 7. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course] 
Wechsel auf Berlin 95 ¾6. Wechsel auf London 4, 861/4. Cable transfers 
4, 88. Wechsel auf Paris 5, 19/8. 4% fund. Anl. 1877 126. Erie- 
Bahn 25%. Newyork-Centralbahn 106%/,. Chicago-North-Western-Bahn 
1097/4. Central-Pacific-Bahn —. Baumwollein Newyork 101/6. Baumwolle 
in New-Orleans 94/,. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
79/ stetig. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 73/ stetig. Rohes 
Petroleum 6½ stetig. Pipe line Certificats 84% stetig. Mehl 3, 25. Rother 
Winterweizen loco 95. Weizen per Mai 94½, per Juni 933/4, per Decbr. 
96. Mais (old mixed) 671/9. ucker (Fair refining muscovados) 43½ů. 
Kaffee Rio 15. Schmalz (Marke Wilcox) 8, 15, do. Fairbanks 8, 25, 
do. Rothe & Brothers 8, 15. Kupfer Juni 16, 57. Getreidefracht ½. 

Posem, 7. Mai. Spiritus loco ohne Fass (50er) 51, 10, do. do. 
(70er) 31, 80, do. do. mit Verbrauchsabgabe von 70 Mk. und darüber 
31, 80. Matt. 

Liverpool, 7. Mai. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 12000 B. Fest. Tagesimport 3000 Ballen. 

Liverpool, 7. Mai, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 12 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ameri- 


5 ee 4 n 
r 


a 


6, 07 Gd., 6, 12 Br., per Herbst 6, 25 Gd., 6, 30 Br. Mais 
Juni 6, 83 Gd., 6, 88 Br., per Juli-August 6, 92 Gd., 6, 97 Br. 
Mai-Juni 5, 41 Gd., 5, 46 Br., pr. Herbst 5, 77 Gd, 5, 82 Br. 

Pest, 7. Mai, Vormittag 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco matt, per Mai-Juni 7, 14 Gd., 7, 16 Br., per Herbst 7, 50 Gd., 
7, 52 Br. Hafer per Herbst 5, 40 Gd., 5, 42 Br. Mais per Mai-Juni 
6,40 Gd., 6, 42 Br. — Wetter: Schön. 

Paris, 7. Mai, Abends 6 Uhr. 
2 per Mai 24, 10, per Juni 24, 10, per Juli-August 24, 10, 
per September-Decbr. 23, 75. Mehl ruhig, per Mai 52, 60, per Juni 
52, 75, per Juli-August 52, 80, per Septbr.-Deebr. 52, 75. Rüböl träge, 


[Getreidemarkt.] Weizen 


er Mai 52, 00, per Juni 52, 25, per Juli-August 52, 75, per Septbr.- 
ecember. 54, 00. pnra ruhig, per Mai 43, 75, per Yani „00, 


per Juli-August 44, 00, per September-December 42, 50. 
London, 7. Mai. 
Prachtwetter. 
London, 7. Mai, Vorm. Die Getreidezufuhren 5 — in der 
Woche vom 28. April bis 4. Mai: Englischer Weizen 4767, fremder 
45 605, englische Gerste 259, fremde 29 350, englische Malzgerste 20530, 


An der Küste angeboten 4 Weizenladungen. 


fremde —, englischer Hafer 37, fremder 62018 Orts. Englisches 
Mehl 19470, fremdes 28447 Sack, — Fass. 
London, 7. Mai. Chili-Kupfer 80½. 
Amsterdam, 7. Mai, Nachm. Bancazinn 64, still. 
Antwerpen, 7. Mai. [Getreidemarkt. (Schlussbericht. 
Weizen ruhig. Roggen fest. Hafer unverändert. Gerste unbelebt. 
Antwerpen, 7. Mai, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 


markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 16½ bez. und 
Bo 75 Mai 16¼ Br., per Juli 16½ Br., per Septbr.-December 16% Br. 
— Ruhig. 

Hosborg, 7. Mai, Nachm. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6, 50 Br., 6, 45 Gd., pr. August-December 6, 80 Gd. — Wetter: 
Bedeckt. 

Bremen, 7. Mai. 
white loco 6, 40 Br. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Petroleum (Schlussbericht) still. Standard 


Mai 7., 8 Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 
Luftwärme (G.) + 1300 + 130,7 + 130,3 
Luftdruck bei 0° (mm) 754,6 753,6 753,8 
Dunstdruck (mm) 7,3 8,7 89 
Dunstsättigung (pCt.) 66 74 78 
Wind (0—6) ........ k NW. 1. W. 1. W. 2. 
N bedeckt. bedeckt. zieml. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 0,34. 
Wma, ar ONOR Ae E c SAAS A lern + 12,9 


Reichenstein. 


i ügli ignet. Reizendes Bergſtädtchen am 
Für Sommerfriſchler vorzüglich geeignet. Reizende eiter Dee 


l Fuße des waldr. . Gebirges. Nadelwälder in 
95, 50. 1880er Russen 78. 10. II. Orient-Anleihe 50, —. III. Orient-|kaner fest, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Mai-Juni | des beſtänd. Klima. Zahlreiche romantische A Schlacken⸗ 
Anleihe 51, —. 4% Spanier 68, —. Unific. Egypter 81, 10. Conv. 5% Verkäuferpreis, Juni-Juli 5?”/,, do., Juli-August 57/5 do., August- | thal, Kreuzberg, Gucke (öſterr. Weinhaus, 15 Min.) ze. Ausflüge: 
Türken 14, 30. 30% Portug. Staatsanleihe 60, 70. 5% Portugiesische] Septbr. 57/,; d. do. 3 Landeck Bad, Kamenz, Schloß Johannisberg 2c. Bäder. Dreiz 
Convertirungs-Anleihe 99,—. 5% serb. Rente 77, 80. Serb. Tabaks- Wien, 7. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen per Mai-Juni 7, 45 Gd. malige Poſtverbindung Camenz. Reichenſtein Landeck Bad. Billige 
rente 78, 80. 5½% Chinesische Anleihe —, —. 60% conv. Mexikan. | 7, 50 Br., per Herbst 7, 75 Gd., 7, 80 Br. Roggen per Mai- Juni] Wohnung. vermittelt Verſchönerungs⸗Verein Reichenſtein. (0210 
20 r 
Courszettel der Berliner Börse vom 7. Mai 1888 
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. ch R: i Pi AS 10725 bz 10730 B Sot: . sh i 1 ma wa = er Dux-Bodenbach I. 5 1 1% | 85,25 G 85,90 B Industrie-&esellschaften, 
Consol . „ 0. 0. 3 ½ ½.½ 0 5 2 UF 5 7 106, 75 106.60 u 
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8 — . en > 11 107 10040 6 190775 be Kurhessische 40 Thlr.-Loose| —| — 297,80 G 297,50 b Galiz. Carl-Ludwigsbahn 4½ 4½ ½ | 79,25 ebz@ | 79,30 G m 1886/87 und 1887/88.) 88 8 
. Brad Obligation.. 4 h vsch 10460 d 105,00 daB LESER ee 34a] Ms 1 — n mati = Kaiser Ferdinand Nordbahn|5 ½% tf) 97,90 G 7,76 G als i $ * 1 z 55 anal — W an 
2 * Mailänder 1 re- Loose. — — 15,75 bz Oderberg 11 ½ | 81,50 b; 81,25 ebz örsenzinsen usnahme en. 
dto. Ga å —.— x 3a 111 s 7 Hr 5 59 8 Meining. Prümien-Pfandbr.|4 1g 124,00 ba 124,20 B re Gold-Prioritäten. 5 N 1 103,00 54 103,00 bzB Berl. grosse Pferdeb.[11!/, | 12 ½ 264,25 bz 263,50 bz& 
, t Mei aoo wa | aoo ne fort Bockoranerei -|8 ° |$ | As [gag big [iss me 
P 2 a esterr. 8007 | — 5 5 7 .— A uer 0 N 2 y 
1 8 dto.. A a 50 11 i 199.00 * 8000 B ge: n AS 5 | Ys41111,75 be Bas — 1 ne slöuerirel 4 1 in 10,60 8 a 70,70 ebzG Bimnarekhütte .. Nr ê 8 17 142.00 540 11090 wa 
` 8 2 y to. o. von 1864. — — 274.80 bz 73,80 A -Schlesisch fr. — 5 ebz 40 bz 2 — 
Schles. landsch. Pfdb. Lit. A. 1/ H 10 30 ba  |19020 @ _ | Oidenburger 40 Thir.-Loosels | Ip |19225 ba 13230 da Get. Franz. Stantsbahnaltels % 88 B 100 be@ Brel. es, ent, % i OE, 
dto. dto. dto. 2441 m 2 18 — Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1855 ½ 14 152,0 bz 152,00 bz dto. dto. 18743 |13 ih 76.90 G 77,20 r 6 | 8450 b | 8875 b 
7 1 e z 11 10 10 von G 104.50 B Raab-Gräatzer ......-..100.. 41154 10| 9940 bz 9940 G dto. dto. (Gold)la % 100,0 bz 101,00 bz& dto. Strassenbahn.| 5½ | 6 11 (134,00 G 134,50 @ 
esische . e utall 9025 bza | 9025 pg Russ. Präm.-Anl. von 1864.15 |A ify |140,25 G 140.00 G Oesterr. Nordwestbahn ....|6 | 1/3 ½% | 85,60 85,60 G dto. Wagenbau-G. a 5 % 126,25 bz@ [127,75 bz@ 
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